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Schweizerisches Handelsamtsblatt
Feuille officielle süisse du commerce • Foglio ufficiaie svizzero di commercio

Erscheint täglich, ausgenommen an Sonn- und Feiertagen — Parait tous les jours, les dimanches et jours de fete exceptes

Hr. 76 Bern. Samstag 31. März 1962 80. Jahrgang — 80* annee Berne, samedi 31 mars 1962 N° 76
Redaktion und Administration* Elfingerstrasse 3 in Bern. Telephon Nummer 031/2 16 60 (Eidgenössisches

Ami lur das Handelsregister 031/2 78 64). — Im Inland kann nur durch die Post abonniert werden.
Abonnementspreise: Schweiz* jährlich Fr. 30.50, halbjährlich Fr. 18.50, vierleljährhch Fr. 10.50, zwei
Monate Fr. 7.—, ein Monat Fr. 5.—, Ausland: jährlich Fr. 40.— Preis der Einzelnummer 25 Rp. (plus Porto).
Annoncen-Regie. Publlcltas AG. — Inserlionslaril: 25 Rp. (Ausland 30 Rp.) die elnspallige Millimeterzeite
oder deren Raum. — Jahresabonnementspreis Jör die Monalsschrlil «Die Volkswirtschaft»: Fr. 12.50.

Redaction et administration: Elfingerslrasse 3 ä Berne. T§I§phone numäro 031/2 16 60 (Oftice fädäral
du registre du commerce 031/2 78 64). — En Suisse, les abonnements ne peuvent etre pris qu'ä la poste.
Prix d'abonnement: Suisse: un an 30 fr. 50; un semestre 18 fr. 50; un trimestre 10 fr, 50| deux mols fr. 7.—;

un mois fr. 5.—; elranqer* Jr. 40.— par an — Prix du numäro 25 ct. (port en sus).
Rägie des annonces: Publicitas SA. — Taril d'insertion: 25 ct. (ätranger 30 cl la iigne de colonne d'un mm
ou son espace. — Prix d'abonnemenl annuel ä la revue mensuelle «La Vie äconomiQue»: 12 fr. 50.
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Konkurse — Faillites — Fallimenti

Die Konkurse und N'nchlnssvertrage werden

am Milliwicli und am smn.lnn \miffent-
hcht. Die Auftrage müssen Milluiioli 8 Ihr,
bzw. I rclliiii 12 l'lir. beim Schwei/.. Handel—
amlsliltill, liflingerslrasse 3. Hera, eintreffen.

Des faillites et les concordats sonl puhlies
chuque mercredf et snmrdl. I es orrlres dols ent
parvenir a la l euille officielle «ui«»e du eom-
nieree. Rfflngerslr. tl. a Bernr. a S heitres Ic
inercredi et a midi le sendredi. au plus tard.

Konkurseröffnungen
(SchKG. 231 232: Y/t, \ om 2.3 \pril 1920. \rt. 29, II und III. 12.3)

Die Gläubiger der l.cnieiilsi Imldner und alle Personen, die auf in llandcn eines Gemein-
sehuhliHTs hefmdlielic \ erningenssttH ke \nspmth machen, werden aufgefordert, hinnen
der Ising.Oiefrisl itiie l iirdernngen oder Ansprüche unter Kinlcgung der. Beweismittel (Schuld
'scheine. Buchuus/iige usw.) in Original oder amtlich beglaubigter Abschrift dem betreffenden
Konkiirsumt ein/.iigelicn. Mit der F.roffnung des Konkurses hört gegenüber dem (ieinein-
schnldner dei /msenlauf fur alle Forderungen. mit Ausnahme der pfandvcrsicherlen. auf
(SeilKG. 209)

Die Gnmdpf.mdglaulugcr hahen ihre I orderungen m Kapital. Zinsen und Kosten
/erlegt anzumelden und gleu Ii/eilig auch anzugeben, ob die Kapitalfordernng sihon fallig
oder gekündigt sei. nllfalhg fur woltlien Betrag und auf welchen Termin.

Die Inhaber son Dienstharkeiten. welche unter dein früheren kantonalen Rcchl ohne
Ilinlragung in die öffentlichen Bücher entstanden und noch nicht eingetragen sind, werden
aufgefordei I. diese Beeilte unter Kinlegnng abfälliger Beweismittel in Original oder amtlich
heglauhigler Vhsihrifl binnen 20 'lagen beim 'Konknrsamt einzugeben Die nichl ange
meldeten Dieiislbarkeilen können gegenüber einem gutgläubigen 1-rwerber des belasteten
Grundsl iickes nicht mein gellend genniclil werden, soweit es sich nicht am Beeilte handelt,
die anidi nach dem /.is ilgeset/lmeh ohne Kiutrugung in das Grnndhueh dringlieh wirksam sind.

Desgleichen buhen die Schuldner der Gcineinsehuldner sieh hinnen der Knigahefrisl
als'solche anzumelden hei Slraltulgeii im l ntrrl.issungsfall.

Wci Sachen eines (ceuieiiisrhiildners aK 'l'fundglauhiger oder ans andern Gründen
hesil/l, hal sie ohne \'m lileil fur sein \ or/.iigsrcchl hinnen der Kingnbefrist dem Konkurs
anile zur Verliigung zu slollen hei SIiatfolgen im I'ntcrlassiingsfall: im Falle ungerecht
feitigter I ntei lassiing ei lischt zudem das Vorzugsrecht.

Die l'fandgl.iuhiger sowie Drittpersonen, denen Pfandtilel auf den l.iegenschaflen
des Gememsc hnldncis weilers erpfandel worden sind hahen die Pfandtitel und Pfand
sersi hreihiingen inticiliulh der gleichen h'rist dem Konkursami einzureichen.

Den Gläubigers iTsniiiiiilungi n können auch Mitschuldner und Burgen des Gemein
Schuldners sowie Gcws.ihrspfhrhtigc beiwohnen.

kt. Hern Kniikiiisiiml Anrwarnjcn (.'S 13)

(iemciiiscIiuUIncr. Polier Kiwitt. geb. 11)19, Inhaber der im I landelsregistoi
Min \iu w .Hilten cmgelrtigiMKMi Kin/ellirnui «F. Polier». I'aln ikation von
Teslilwaron und llaiulel mil 'I oxIii- und andern Waren, Katilniann, Bnhn-
liolslrasse .'lOittul 32. Unngenlhtil.

Dalum dei Konkursernllniing: 22. Marz 1962.

Ordenlliclies Verführen: Art. 2.31 und 2.T2 SehlsG.
Krsle Glättbigei\ erstimmlnng: Diensing, den 10. April 1962. nachmittags 2 Uhr.

im llotel «Balmhol», in Uangcnllnil.
Kingnhefnsl. his .TO. April 1962.

MI. Von denjenigen Ghmliigeni. welche der Gläuhigcrversammlung nicht bei¬

wohnen und bis zum 10. Apnl 1962. mil lugs 12 Uhr. nichl «schriftliche

Kmspiache ei liehen, wird angenommen, dnss sie das Konknrsamt Aar-
waiigen zur sul'ni Ligen freihändigen Verwerlung der gesamten Aktiven
ermächtigen.

Einstellung des Kenkursverfahrens
(Sehl\Ci Jii'i

Suspension de la liquidation
tl- P. 230.)

Kl. I.uzern l\onl;iii.\anil Luzciu-Laud. Luzciti (011)

eher Biliar Karl. 1912. Textilverlreliingen, Fhihmiihle 11. Ileusshiihl.
Gemeinde Lilian, isl durch Verliigung des Amlsgeriehl.sprasidenlen von
I.uzern-l-and am 2. Marz 1962 der Konkurs eröffnet, das Verlahrcn aber mit
Verliigung iles Konkinsnehlers am 2cS. Marz 1962 mangels Aktiven wieder
emgeslelll worden.

Falls nicht ein Gläubiger Iiis zum 10. April 1962 die Durchführung des

KunkiirsveiTahrens begehrt und l'tir dessen Kosten un summarischen Verfahren
einen Vursehiiss von Fr. 600.— (Xaehlorderungsrechl vorbehalten) leislet.
wird das Verfahren als geschlossen erklärt.

Schluss des Konkursverfahrens — Cloture de la faillite
(SellKG 2bS) (LP. 268)

Kt. Zürich KunUursaiul Aiis^rrsihl-Zin ich (347)

Das Konkursverfahren betr. Kallmann Trading Uo., Kommandit-
gcsellsehalf, Zwuiglislr.'cS. Zurieh I. isl durch.Verfügung des KonkursriclUers
heim Bezirksgericht Zurich mihi 29. Mär/. 1962 als geschlossen erklail worden.

Ct. de Geneve Office des faillilrs. Geneve (318)

La liquidation tie la failhle ri-dessmis menlionnee a ete clülurec par juge-
menl du I riliimal de pienuerc mslanee du 29 mars 1962:

Failli: Zueeone Km i I e-Kr lies t-Ferd i n a nil, preeedcmmenl fahricant de

conserves de viande. 20. ehennn de la Mailnene (d.p.), aetuellcmcnt ina-
meiDie. domieihe ehez Arthiii Zueeone ä Meynn.
Sieur Zueeone a ele declare excusable.

Liegenschaftsverwerlungen im Pfändungs- und Pfandverwertungsverfahren
I SellK (i 138.112 WA, vom 2 5. April 1920. Art 29)

Ks ergeht hiermit im die PfandBl.inbiger und Gnindlaslhereehtigten die Aufforderung,
dem unterzeichneten Belrcibungsamt binnen dpr Fingabefrist ihre Ansprüche an dem
Grundstück insbesondere auch fur Zinsen und Kosten nnz.nnielden und gleichzeitig auch
anzugeben, ob die Kapitalfordernng schon fällig oder gekündigt sei. allfallig für welchen
Betrag und auf welchen Termin Innert der brist niihl angemeldete Ansprüche sind, soweit
sie nicht durch die öffentlichen Bhcher feslgeslelll sind, son der Teilnahme am Krgebnis
der Verwertung ausgeschlossen.

Iiineri der gleichen I ri.st sind auch alle Dienslbarkeilen anzumelden welche sor 1912
unter dem früheren kantonalen Mechl begründet und noih nicht in die öffentlichen Bücher
eingetrauen worden sind .Soweit sie. nicht angemeldet werden, können sie einem
gutgläubigen l'.rwerbcr des Grundstückes gegenüber nicht inchr geltend gemacht werden,
sofern sie nichl mich den Bestimmungen des Z|\ilgeset/buclies auch ohne Fintragung im
Grundbuch dinglich wirksam sind

Kt. St. Gallen (312)Hclicihiini/iainl Sl. Gallen

Il<>lrrilmni|>ri>c-lnIi<-Iii- lä(M|enseliafK«teir|erun(|

(Arl. 133. 131 SchKG lf.) Betr. Nr 4111/411.

Niehl entlassener Pfti ntl sell u Iii ihm : 'Iii t/er Franz, Kaufmann. Goethe-
slras.se 27. Sl Gallen.

Plandetgcnliimerin: Molel A.-G I leinriili. mil Silz in Widen (AG).
Ganllng: Mittwoch. 23. Mai 1962. MirmtUags 10 Uhr.
Ganllokal. Sl. Gallen. Xetignsse 3. III. Stock (Genchtskommissinnszimmer).
F.nile der Kingalielrisl: it). April 1962.

Auflage der Sleigcrungsbedingimgen und des LaslinVerzeichnisses: ah 3. Mai
1962.

Grniulpfaiul:
Parzelle Nr. 3323. Läinmhsbrunneaslrasse (32. Sl. (aallen:

a) Wohnhaus mit Metzgerei Nr. 1318. Verkehrswerl Fr. 190 000.
I>) MO..) in- (lehäudegi tiudflache. Ilofraum und \ orplatz.
e) Zugehor laut \'eizeiehnis.

Belreibuugsanilhchc Schätzungen:
a) Liegenschaft Fr. 320 000.
h) Ztigehor 1*3 11 700.

Im weil ereil winl auf Arl. I 10 his 1 13 SehKG und die entsprechenden
Bestimmungen der Veiorilnung iiher die Zwangsi crwei lung von Gnmilsti'ieken
(VZ(i) hingewiesen. Plandglaulnger und Dienstharkeitshereehtigle werden auf
die Aulforderung zur Anmeldung ihrer Beeilte im kantonalen Amtsblatt Nr. 13

muh 30. März 1962 aufmerksam gemacht.

Sl. Gallen. 30. Marz 1962. Betreibungsamt.

Nachlassverträge — Concordats — Concordati

Nachlasstundung und Aufruf zur Forderungseingabe
(SchKG 29.7. 296. .300

Sursis concordataire et appel aux creanciers
(L. P 297. 296. 300.)

Den nochbenannten Schuldnern ist eine
Nachlnssinndung bewfihgl worden.

Die Cilnnbiiicr werden aufgefordert, ihre
Forderungen innerl der Ijng.ibefnst beim
Snchwaller ein/uneben, unter der And mining,
das* sie im I iiterlassuiigsfnlle bei den Ver
Inindliinjien über den Nachbissv ertrag nicht
stimmberechtigt waren.

Los dchitenrs ci apres ont ohtenu un
sursis roncordnlmre

l.es creanciers sonl invites a produire
leurs creance« nupres du commissnire dans
le del.ii fixe pour les productions, sous peine
d't'lre excliis des deliberations relatives au
concordat.

Kl. Zurich Koiikurskteis Finninn-Ztirich (339)
Schuldner: I) r;i i><> I j u l> llitsrh. Kunfeklion. I ladlaubslr. 113. Zürich b.

Geschult: Nn^chelerslr. 13. Zürich I.
Dalum der Slnntliiii^sliowillii^tiii*^ durch Heschluss des lie/irkx^erichls Ziirieh,

I. Abteilung: 20. 3lnrz 1902.
Datier der Nachkiss-Sliindiin^: I Monate.
Sachwalter: Dr. Kurl Staub. Rechtsanwalt. Rahnhofslr. 79, Zürich 1.
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Eingabefrist: 20. April 1962. Die Gläubiger des Nachlasschuldners werden auf¬
gefordert, ihre Forderungen Wert 20. März 1962 unter Bezeichnung allfälliger

Pfand- und Vorzugsrechte beim vorgenannten SachwalLer schriftlich
anzumelden.

Gläubigerversammlung: Montag, den 14. Mai 1962, 14.30 Uhr, imRestaurant
«Alter Löwen», Universilälsstr. 111, Zürich 6

Akten aufläge: während 10 Tagen vor der Gläubigerversammlung im Büro des
Sachwallers.

Widerruf der Nachlasstundung — Revocation du sursis concordataire
(SchKG 298, 309.)

"
(L. P. 298, 309.)

Rivocazione di moratoria
(L. E. F. 298, 309.)

Ct.de Berne Tribunal de Montier (315)

En confirmation du jugement de premiere insLance, l'AuLorite cantonäle
de surveillance en matiere concordataire a, par arret du 12 mars 1962, revo-
que le sursis concordataire accorde ä von Dach Roger, combustibles, ä

Moutier, le 20 octobre 1961. Les effets du sursis cessenl ä parlir de la präsente
publication.

Moutier, le 28 mars 1962. Le president du Tribunal II:
Sleullel.

Ct. Ticino Prclura di Lugano-Ceresio, Lugano (346)
Revoea deereto di moratoria per coiicordalo

Debitore: Bach mann Hans, impianti frigoriferi, Viganello.
II Segretario-assessore della Pretura di Lugano-Ceresio: Feld. Rezzonico,

richiamata la pubblicazione sul FUSC. N°96 del 1° dicembre 1961, dalla quale
risulta essere stata eoncessa una moratoria di mesi quattro, a scopo di coiicordalo,

als sig. Hans Bachmann, impianti frigoriferi, in Viganello; richiamato
altresi il deereto 26 corr. mese della Pretura di Lugano-Ceresio, dal quale emerge
ehe, sulla base della relazione del Commissario del concordato. sig. Avv. Renalo
Guidicelli, in Lugano, non fu raggiunto il quorum di legge in occasione dcl-
l'adunanza dei creditori, svoltasi il 26 febbraio 1962; in relazione agli art. 301

e 305 epv. 1 LEF; ha revocato la moratoria per concordato concessa dall'On.
Pretore di Lugano-Ceresio, Dr. Rolando Forni, con suo deereto 21 novembre
1961, al signor Hans Bachmann, impianti frigoriferi, in Viganello.

Lugano, 28 marzo 1962. Per la Pretura di Lugano-Ceresio,
il segretario-assessore: Ferdinando Rezzonico.

Verschiedenes — Divers — Varia

Kt. Zürich Bezirksgericht Zürich (349)

Rückzug des Sliiudiinggcsiielies
Das Bezirksgericht Zürich, 4. Abt. hat mit Beschluss vom. 1. März 1962!

das'Nachlassvertragsverfahren in Sachen der lnterport A.G., Handel mit
Fabrikaten der .Metallindustrie, Werkverlretungen; Slampfenbachstr. Illy
Zürich 6, als durch Rückzug'des Slundungsgesuches erledigl abgeschrieben.

Der Beschluss ist rechtskräftig. Mit der Veröffentlichung im Schweizerischen

Handelsamtsblatt fallen die Wirkungen der seinerzeit bewilligten
Nachlaßstundung dahin.

Zürich, den 28. März 1962. Bezirksgericht Zürich, 4. Abteilung,
der Gerichlsschreibcr: llofmann.

Handelsregister - Reglstre du commerce - Registro di commercio

Stiftungen - Fondations - Fondazioni

Publikationen betreffend Stiftungen erscheinen nur in der Samstagausgabe

Les publications concernant les fondations paraissent seulement le samedi

Kantone / Cantons / Cantoni:

Zürich, Bern, Luzern, Nidwaiden, Glarus, Fribourg, Basel-Stadt, Basel-
Landschaft, Schaffhausen, St. Gallen, Aargau, Ticino, Vaud, Neuchätel,

Geneve.

Zürich - Zurich - Zurigo
22. März 1962.

Stiftung für Personal-Fürsorge der Uto Treuhand- und Verwaltung* A.-G., in
Zürich 2 (SHAB. Nr. 18 vom 22. Januar 1955, Seite 220). Die Unterschrift
von Robert Meier ist erloschen. Neu führt Kolleklivunlersehrifl zu zweien:
Arnold Leemann, von Meilen und Zürich, in Zumikon. Mitglied des SlifLungs-
rates.

22. März 1962.
' Pcrsoiialfiirsorgestiftung für das Personal der Firma lliiiiserniaiiii A Co. Zürich,

in Zürich. Unter diesem Namen bestellt auf Grund der öffentlichen Urkunde
vom 18. Januar 1962 eine Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für die Angestellten

der Firma «Häusermann & Co. Unlernchinensberalung und Bclricbsorgani-
salioncn», in Zürich, sowie deren Angehörige und Ilinlerbliebene durch
Gewährung von Unterstützungen in Fällen von Aller, Tori, Krankheil, Unfall
oder Invalidität. Organe sind der Sliflungsral von drei Mitgliedern und die
Kontrollstelle. Kolleklivunterschrifl zu zweien führen: Hans lläusermann,
von Egliswil (Aargau), in Uilikon a. A., Präsidenl, sowie RuLli lläusermann,
von Egliswil (Aargau), in Uilikon a. A., und Louis Scherer, von und in Zürich,
weitere Mitglieder des Sliftungsrales. Domizil: Löwenslrasse 16 in Zürich 1

(bei der Firma lläusermann & Co. Unlernehmensberalung und Betriebsorganisationen).

23. März 1962.
Personalfürsorgefonds der Georg Streiff & Co. Aktiengesellschaft in Wiuterthiir,
in Winterlhur 2 (SHAB. Nr. 53 vom 5. März 1915, Seile 530). Die Unterschrift

von Dr. Hans Glarner isL erloschen. Neu führL Kolleklivunlerschrift zu
zweien Samuel Graf, von und in Winterlhur, Protokollführer des Slil'lungsrates.

23. März 1962.

Persoiialfiirsorgestiftmig der Wwe. J. Fröhlicher A.G., in Zürich. Unter diesem

Namen bestellt auf Grund der öffentlichen Urkunde vom 5. März 1962 eine

Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für die Arbeitnehmer der Wwe. J. Fröhlicher

A.G., deren Angehörige und I Iinlerlassene sowie für Personen, für die
der Arbeitnehmer nachweisbar bis zuletzt gesorgt liaL, und zwar gegen die
wirtschaftlichen Folgen von Aller, Tod, Invalidität, Krankheit. Unfall und
in besonderen Notlagen. Organe der S.liriung sind der Stiftungsrat von 1 bis 5

Mitgliedern und gegebenenfalls die Kontrollstelle. Einziges Milglied mit Einzel-
unlerschrifl ist Alois Stemmle, von und in Zürich. Domizil: Lelzigraben 177

in Zürich 9 (bei Wwe. .J. Fröhlicher A.G.).
27. März 1962.

Persoiiulfiirsor<|C-Stiftiiii(| der Buchdruckern. Oskar Schcllcnherg. Verlag, in

Pfäffikon (SHAB. Nr." 82 vom 11. April 1959, Seite 1028). Die Unterschrift
von Jakob Hardmeier ist erloschen. Neu rührt Kollektivuiitersclirifl Jakob
Ochsner, von Uster, in Pfäffikon (Zürich), Mitglied des Sliftungsrales; er zeichnet

ausschliesslich mit Ursula Schellenberg, Mitglied des Sliftungsrales.
27. März 1962.

'

Fiirsorgestifluug der Firma Tcppiehhaiis Meyer-Miiller& Co. A.-G.. in Zürich 1

(SIIAB. Nr. 110 vom 13. Mai 1961, Seite 1371). Die Unterschrift von Hans
Wyler ist erloschen. Neu führt Kolleklivunlersehrifl zu zweien Fritz
Moosmann, von Wilerolligen, in Wallisellen, Mitglied des Slil'lungsrates.

28. März 1962.
Ilaus Ec.kert-Per.xoinilfiirsorqostiftiiiig. in Männcdorf (SFIAB. Nr. 100 vom
30. April 1960, Seite 1323). Die Unterschrift von Ulrich Leuch ist erloschen.
Neu führt Kolleklivunterschrifl zu zweien Hans Koller, von Appenzell, in
Männedorf, Mitglied des Sliftungsrales.

Bern - Berne - Berna
Bureau Aarberg

13. März 1962.

Prrsoiinlfiirsorgexliflung der Firma Tscluidi. Mühlen-& Maschinenbau, in Lyss.
Unter diesem Namen bestellt gemäss öffentlicher Urkunde vom 23. Januar
1962 eine Stiftung. Sie bezweckt die Gewährung von Unterstützungen und
Beiträgen an die Arbeitnehmer der Sliflerl'irma bei Kyankheit, Invalidität oder im
Alter des Arbeitnehmers sclbsl; im Falle des Todes des Arbeitnehmers an den
überlebenden Ehegatten, die Nachkommen und die Eltern sowie an die zu
Lebzeiten des Arbeitnehmers von ihm unterhaltenen Personen, sowie an weitere
Erben, soweit es sich um den vom Deslinatär selbst finanzierten Teil derTodes-
fallcislung bandelt. Die Verwaltung der Stiftung erfolgt durch einen Stiftungsrat

von 2 bis 5 Mitgliedern. Ferner wird durch die Slil'terfirma eine Kontrollstelle

ernannt. Dionigi Tschudi, von Schwanden (Glarus), in Lyss, isL Präsident
und führt Einzelunlerschrifl. Die beiden übrigen Mitglieder, Nelly Tschudi,
Ehefrau des Dionigi, von Schwanden (Glarus), in Lyss, und Arthur Gölli, von
Stein (St. Gallen), in Grossaffollern, führen Kolleklivunlersehrifl zu zweien.
Domizil der Stillung: Bielstrasse 37, im Bureau der Sliflerfirma.

Bureau Bern
• 22. März 1962.

.Persoiialfiirsorgcxtiftinig der Armand v. Ernst & Cie.,' in Bern: Unter diesem

.Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 1. März 1962 eine Stiftung.
'Sie bezweckt die Fürsorge für die Angestellten der Kommanditgesellschaft
«Armand v. Ernst & Cie.». in Bern, oder deren Rechlsnachfolgerin, durch
Gewährung von Unterstützungen an den Arbeitnehmer, den überlebenden
Ehcgalten, die Nachkommen und die Eltern sowie an die zu Lebzeiten des
Arbeitnehmers von ihm unterhaltenen Personen im Aller, bei Krankheit, Unfall,
Invalidität, Arbeitslosigkeit oder Militärdienst sowie iin Falle des Todes des
Arbeitnehmers. Einziges Organ der Stiftung ist der aus 3 bis 6 Mitgliedern
bestehende Sliftungsral. Für die Stiftung führen alle Mitglieder des Sliftungs-
rates Kolleklivunlerschrift zu zweien. Ihm gehören an: Armand von Ernsl-
von Stürler, von Bern, in Muri bei Bern, Präsident; Alex von May, von Bern,
in Muri bei Bern, Vizepräsident; Walter Musler, von Lützelflüh, in Bern,
Sekrclär; Dr. iur. Edgar Brunner, von Bern, in Muri bei Bern, und Jakob
Steinmann, von Ohmslal, in Bern, Mitglieder. Domizil der Stiftung: Bundesgasse

30 (bei Armand v. Ernst & Cie.).
23. März 1962.

Rerniselie Baiienihilfe (B.It.H.), in Bern (SIIAB. Nr. 26 vom 1. Februar
1958, Seite 309). Kolleklivunlerschrift mit dem Präsidenten oder dem
Vizepräsidenten wurde erteilt an Ernst Fischer, von Brienz, in Bern.

26. März 1962.

I'ersonalstil'tmig der Firma Wanzenried & Hess, in Bern. Unter diesem Namen
bestellt gemäss öffentlicher Urkunde vom 29. Dezember 1961 eine Stiftung.
Sie bezweckt die Fürsorge für die im Dienste der Sliflerfirma siehenden Arbeiter

und Angestellten durch Ausrichtung von Unterstützungen und Beiträgen
an die Arbeitnehmer, ihre überlebenden Ehegatten, Kinder und Eltern sowie
an die zu Lebzeilen der Arbeitnehmer von ihnen unterhaltenen Personen im
Alter, bei Krankheil, Unfall, In valid i Lät, Militärdienst öder Arbeitslosigkeit
sowie im Falle des Todes der Arbeitnehmer. Einziges Organ der Stiftung ist der
aus mindestens 3 Mitgliedern bestehende Stiflungsral. Ihm gehören an: Paul
Hess, von Renens und Bern, in Bern, Präsident; Frust Wanzenried, von I lorren-
bach-Buchen. in Bern, Vizepräsident; Jakob Sondercgger, von Heiden, in
Schönbiihl, Gemeinde Urlenen, Sekretär-Kassier; und Werner Bircher, von
Kiilligen, in Bern, Mitglied. Präsident und Vizepräsident zeichnen unter sich
oder jeder von ihnen mit einem andern Mitglied rles .Sliftungsrales. Domizil
der Sliflung: Aarbergergasse 36 (bei der Sliflerfirma).

26. März 1962.

Fiirsorgekasse der Angestellten der Generalageiitiiren der Schweizerischen
Mobiliar-Versiehoruugs-Gosellschnft, in Bern (SIIAB. Nr. I 10 vom 18. Juni
1960, Seite 1819). Gemäss öffentlicher Urkunde vom 15. Januar 1962 wurde,
mil Genehmigung des Gemeinderalcs der Sladl Bern als Aufsichtsbehörde vom
7. Februar 1962 und des Regierungsrates des Kantons Bern vom 20. Februar
1962, die Sliflungsurkunde geändert. Der Name der Sliflung laulet nun Pen-
sionskasse für die Angestellten der Genernlagentiiren der Schweizerischen Molii-
linr-Versicherung*-Gesellschaft. Der Stiflungsral bestellt jetzt aus mindestens
fünf Mitgliedern.

26. März 1962.
PensÜHiskiisse für die Generalagenten der Schweizerischen Mobiliar-) ersielie-
ruugs-tiesellseliaft. in Bern (SIIAB. Nr. 66 vom 21. März 1959, Seile 811).
Gemäss öffentlicher Urkunde vom 15. Januar 1962 wurde, mit Genehmigung
des Gemeinderalcs der Sladl Bern als Aufsichtsbehörde vom 7. Februar 1962 '

und des Rcgierungsrales des Kantons Bern vom 20. Februar 1962, die Sliflungs-
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Urkunde geändert. Die der Publikation unterliegenden Tatsachen erfahren
dadurch keine Aenderungen. KollckLivnnLerschrift zu zweien wurde erteilt an
Paul Dfilwiler, von Unlerenlfekleii, in Bern. '

27-, März 19<32.
1 'orson:iIIiirsor<|c des Zrulrnlhiii'os Eiiropulms, in Bern. Unter diesem Namen
besieht gemäss öffenllieher Urkunde vom 8. März 1962 eine Stiflung. Sic
bezweckt die Gewährung von Unterstützungen und Beiträgen an die ständigen
Angestellten des «Zenlralbiiros Europahus», in Bern (Organ des «Verbandes der
Strassenverkelirsdienslc der Europäischen Eisenbahnen», mit Sitz in Utrecht.
Niederlande), die nicht von einer Eisenbahnverwallung in das Zenlralbüro
detachiert sind, an die überlebenden Ehegatten dieser Arbeitnehmer, ihre
Nachkommen und Eltern sowie, an die zu Lebzeilen der Arbeitnehmer von
ihnen unterhaltenen Personen im Aller, bei Unfall, Invalidität und im Falle des
lodes der Arbeitnehmer. Einziges Organ der Sliflung ist der aus 1 bis 5
Mitgliedern bestehende Stiftimgsrai. Ihm geboren an: .Jean-Jacques Tournayre,
lranzösischcr Staatsangehöriger, in Bern, Präsidenl; Joachim Klath, deutscher
Staatsangehöriger, in Bern, Sekretär, und Therese Lohri, von Tägerlschi, in
Oslermundigcn. Gemeinde Bolligcn, Beisitzerin. Sic führen Kolleklivimlcr-
schrifl zu zweien. Domizil der Stiftung: Seilerslrasse 27 (Zentralbüro
Europabus).

27. März 1962.

['ers-oualfiirsorjiesiii'iiuii] der Firma Arnold vV Waller Alu;|f|li in Bern, in Bern
(S1IAB. Nr. 100 vom 1. Mai 1916, Seile 1291). Gemäss öffenllieher Urkunde
vom 31. Januar 1962 wurde mil Genehmigung des Gemcinderales der Stadt
Bern als Aufsichtsbehörde vom 21. Februar 1962 und des Begicrungsralcs des
Kantons Bern vom 6. März 1962, die Sliflungsurkundc vom 22. Dezember 1912
geändert. Der Name der Sliflung lautet nun i'crsonnlfiirsonieslil'tiini] der Finna
.Miififlli & Co.. Bern. Die Sliflung bezweckL jetzt die Fürsorge für das Personal
der Sliflerfirma oder deren Bechlsnachfolgcrin durch Gewährung von
Unterstützungen oder Beiträgen an den Arbeitnehmer, seinen überlebenden Ehe-
gallen, die Nachkommen und die Eltern sowie an die zu seinen Lebzeiten von
ihm unterhaltenen Personen im Aller, bei Krankheil, Unfall, InvalidiläL,
Militärdienst oder Arbeitslosigkeit sowie im Falle des Todes des Arbeitnehmers."
Die Mitglieder des Stiflnngsrales zeichnen zu zweien. Es sind dies: "Waller
Muggli, Präsident (bisher), und Waller Maibach, Sekretär/Kassier, nun in
Zollikofen, sowie Ulrich Muggli, von Bern und Bärclswil, in Muri bei Bern
(neu). Die Unterschrift des verstorbenen Arnold Muggli ist erloschen.

Bureau de Courtelary
26 mars 1962.

Fonds de prcvoymiee du personnel de In (i. Gaipichin Cie. socifM^ anonyme.
Tranielun, ä Tram elan (FOSC. du 17 sepLcmbre 1919, N° 218, page 2128). La
fondation est radiec d'ol'fice sur decision du Conseil municipal de Tramelan, du
1er novembre 1961, cn qualitc d'auLorite de surveillance,

' Bureau Interlaken
13. März 1962.

Stiftung Grabstätte Hartmann, in Interlaken. Unler diesem Namen
besieht gemäss Sliftungsurkunde vom 8. Dezember 1961 eine Sliftung. Sie
bezweekl die Erhallung, den Unlerhalt und die Pflege der Grabslälle der
Familie Harlmann in den Beatushöhlen. Die Verwaltung der Sliflung
besieht aus 4em einzigen Mitglied des SliftungsraLes. Es-ist dies der jeweilige

Präsident der Stifterin. der. «Beatushöhlen-Genossenschaft», zurzeit
Gottlieb A. Michel, von und in .Unterseen, welcher Einzelunterschrift
führt. Domizil der 'SLiftung: bei Gottlieb A. Michel. Haus Urania.
Amthausgasse (Verkehrsverein des Berne! Oberlandes).

22. März 1962.

Personall'iirsorjieslil'ttiuji der Eisen \ Kohlen A.G.. in Inlerlaken (SHAB.
Nr. 87 vom 13. April 1937. Seile 1009). Durch öffentliche Urkunde vom 16.

Januar 1962 wurde die Sliflungsurkimde geändert. Der Sliflungsral hesLehl aus
vier Mitgliedern, welche durch den Verwallungsrat der Stifterfirma «Eisen &
Kohlen A.G.». Inlerlaken, ernannl werden. Mindestens ein Mitglied muss der
ArbciLnehmerschal'l der Stifterfirma angehören. Der bisherige Präsident des

Sliftuugsratcs. Ileklor Bühlcr. ist gestorben. Friedrich Leimgruber ist
zurückgetreten. Ihre Unterschriften sind erloschen. Der Sliflungsrat bestellt gegenwärtig

aus folgenden Mitgliedern: Lydia Biihlcr-Eschler, von Bannwil. in

Inlerlaken, Präsidentin; Karl Siegrisl, von Meislerschwandcn. in Interlnken,
SekreLär-Kassier: Josef Bücher, von Sursee. in Mallen bei Interlaken (bisher),
Vizepräsident: Emst Luginbiihl, von Zweisimmen, in Küsnacht (Zürich),
Mitglied. Sie zeichnen zu zweien.

Luzern - Lueerne - Lucerna
26. März 1962. '

WnlihalirisWn'limp der Firma Kutjeu Sclunid. in Luzern (SHAB. Nr. 176

vom 30. Juli 1911), Seile 2027). Laut öffentlicher Urkunde vom 21. März 1962

ist diese Stiftung, nach Uebertragung des Vermögens an die «WohlfahrLs-
stil'lung der Jules Bachmann G.m.b.H.», Luzern, aufgelöst. Sie wird mit
Zustimmung der Aufsichtsbehörde vom 17, November 1961 gelöscht.

Nidwaiden - Unlerwald-le-bas - Unterwaiden basso

.20. März 1962.
Per>oiiiill'iir>.or(p'-Slil'lmi(| der Firma Josef Frank. Buochs, in Buochs. Unler
diesem Namen bestellt gemäss öffentlicher Urkunde vom 22. Februar 1962

eine Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für die Arbeitnehmer der Sliflerfirma
bei Aller, Krankheit. Unfall bzw. bei deren Ableben für ihre Hinterbliebenen.
Ferner können bei unverschuldeter Notlage den im DiensLc der Sliflerfirma
stehenden oder ehemaligen Arbeitnehmern sowie ihren Hinterbliebenen
Unterstützungen gewährt werden. Die Verwaltung der Stiftung erfolgt durch den

Slirtungsral von 3 Mitgliedern. Zwei Mitglieder werden von der Sliflerfirma
bestimmt, ein Mitglied wird von den Deslinalüreii aus ihrer Milte gewülilL. Dem

Sliflungsral gehören an: Josef Frank, von Buochs, Präsident; Heinrich Frank,
von Buochs. Sekretär und Ernst Joller. von Dallenwil. alle in Buochs. Der
Präsident zeichnet kollektiv mit einem der übrigen Mitglieder des Slil'lungs-
ralcs. Domizil der Stiftung bei der Firma Josef Frank.

Glarus - Glans - Glarona

23. März 1962.

Fi'irsor(]efonds der Seidenweberei Filzbaeh A.-G., in Filzbach (SHAB. Nr. 271

vom 17. November 1 DBG, Seile 2905). Jakob Egger und Marie Dürst sind aus
dem Slil'lungsral ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen. Neu in den

Slil'tungsrat wurden gewählt ; Waller Baer. von Ollenbach (Zürich), in Filzbach,
und Peter Egger, \on Mühlehorn, in Filzbach. Sie zeichnen zu zweien.

23. März 1962.
Alters- und Invaliden- 'und Hiiiterhliehenenfonds der Kalkiahrik Netstal A.-G..
Netstal, in Nelslal (SHAB. Nr. 196 vom 23. Augusl 1917, Seite 2138). Gemäss
öffentlicher Urkunde vom 10. März 1962 wurden mit Genehmigung der Direktion

des Innern des Kantons Glarus als Aufsichtsbehörde über die Stiftungen
am 10. März 1962 die Statuten geänderl. Die SLiftung bezweekl die Fürsorge
für die Arbeiter und Angestellten der «Kalkfabrik Nelslal A.-G.» und allenfalls
ihre Hinterbliebenen sowie den Schutz dieser Personen gegen die wirtschaftlichen

Folgen von unverschuldeter Notlage, Aller, InvalidiläL. Unfall, Krankheil
und Tod. .Der Sliflungsrat beslehl aus 3 bis 5 Mitgliedern. Der Präsidenl
Paul JI. Burkhard, von Zürich, in Feldbach. Gemeinde Hombrcchlikon (bisher),
zeichnet einzeln. Dr. Konrad Auer, von Nelslal und Oberhallau, in Netstal
(neu); Carl Magmann, von Grelzenbach. in Nelslal (neu); und Ernst Bosshard.
von Opfikon, in Nelslal, zeichnen zu zweien.

23. März 1962.

Prineipiii - Stiftmi(| zur Fünlcrniiji von Erl'iiidmi(]cn und der Wissenschaften.
in Glarus. Gemäss öffentlicher Urkunde vom 1. März 1962 beslehl unter
flicsem Namen eine Stiftung. Sic bezweekl die Förderung von Erfindungen
und der "Wissenschaften, insbesondere Förderung naturwissenschaftlicher
Forschung anT dem Gebiete der Strömungsmaschinen und deren Anwendungen.
Die SLiftung kann ForschungssLäLten errichlen und unterhallen. Beiträge an
bestehende Forschungsslällen leisten. Forschungen durch Zuwendungen
fördern, sowie Unternehmen und Personen, welche der Forschung oder anderer
wissenschaftlicher Betätigungen obliegen, darin nnlcrslülzen. Der Sliflungsral
bestchtaus einem oder mehreren Mitgliedern. Einziges Milglicd ist Willy Müller,
von Boswil (Aargau), in Zürich, welcher EinzelunterscbrifL führt.
Rechtsdomizil: bei Dr. jur. Alfred Heer, Rechtsanwalt. Burgstrasse 2S.

Freiburg - Fribourg - Friborgo
Bureau de Fribourg

23 mars 1962.
Fonds de prevoyancc en favenr du personnel de. Dynn S.A. Fondation (Jamie
Blniicpniii ä Friliour«), ä Fribourg (FOSC. du 26 oclobre 1957, N°25L page
2820). La fondation a Lransfere ses bureaux ä la route de la Fonderie 50.

Basel-Stadt - Bäle-Ville - Basilea-Citlä
2-1. März 1962.

(ieiciy-.lnhiliium.s-Stiftimc]. in Basel (S1IAB. Nr. 163 vom 15. .Juli 1961, Seile
206S). Die Unterschrift des verstorbenen Dr. Harlmann Koechlin isL erloschen.

21. März 1962.

Fiirsorriestiftimi] der Firma J. Sehniid-Selnvarz Co.. in Basel. Unler diesem
Namen besteht auf Grund der Urkunde vom 3. Januar 1962 eine Sliflung. Sie
bezweckt den ScIniLz der Arbeitnehmer oder Stifterin oder ihrer Rechtsnachfolger
gegen die wirtschaftlichen Folgen des Wegfalles des Erwcrbseinkommcns wegen
Aller, Tod, Krankheit. Invalidität oder Arbeitslosigkeit. Der Sliflungsrat
beslehl. aus 3 bis 5 Mitgliedern. Unterschrift zu zweien führen: Johann Jakob
Schmid-Schwarz, in Basel, als Präsident: Andres Schmid-Schleusser, in
Allschwil, und Johann Rücde, in Basel, alle von Basel. Domizil: Socinslrasse 7.

2L März 1962.

I'ersonalfürsorrie.stiftiinji der Transahal A.G:. in ,Basel. Unter diesem Namen
beslehl auf Grund der Urkunde vom 13. Februar 1962 eine Stiftung.' Sie be-'
zweckt die Fürsorge für die Arbeitnehmer der SLiftcrfirmn. allfälliger
Tochtergesellschaften oder Nacbfolgerfirmen, sowie, für ihre Angehörigen und II inter-"
bliebenen durch Gewährung von Unterstützungen, insbesondere im Aller oder
bei Tod, Krankheit, Unfall, Invalidität; Militärdienst. Arbeitslosigkeit und
sonsliger unverschuldeter Notlage. Der Sliflungsrat beslehl aus 1 Iris 5

Mitgliedern. Unterschrift führen: .Jean Sehneider, von Basel, in Paris, als Präsident:

Dr. Willi Kuhn, von und in Basel; Carlo Pliiss, von Basel, in Mutlenz.
und Arthur Müller, von Oberkulm, in Zürich. Der Präsident führt Einzelunterschrift,

die übrigen zeichnen zu zweien. Domizil: Unlere Rcbgasse 7.

26. März 1962.

Fnrsori|pstiftmi(| der Finna Lukas Bür(|iu A Co.. in Basel. Unler diesenrNamen
bestehL auf Grund der Urkunde, vom 9. Februar 1962 eine SLiftung. Sie
bezweckt die Fürsorge für das Personal und die Gescluiflsleilung der Stiflerin und
Tür ihre Hinterbliebenen, insbesondere im Aller oder bei Krankheit, InvalidiläL
oder sonsliger unverschuldeter Notlage. Der Sliflungsrat bestebL aus drei oder
mehr Mitgliedern. Unterschrift zu zweien führen Lukas Bürgin. Präsident, von
Basel, in Binningen, Benjamin Bürgin, von und in Basel, und Alfons I "rieh, von
Möhlin, in Birsfelden. Domizil: Aeschenvorstadt 25.

Basel-Landsehafl - Bäle-Campagne - Basilea-Campagna
20. März 1962.

Persoiiab'iirsorc|es(ii'liiu(| der Handels- mid Induslrielrenhainl A.G.. in Lieslal
(S1IAB. Nr. -16 vom 21. Februar 1962, Seite 5SI). Neues Domizil: Raihausstrasse

37.

Schaffhausen - Sehaffhouse - Seiaffusa
20. März 1962.

Personiilsiifiniif) der Finna Max Sclunid. in Neuhausen am Rheinfall
(SHAB. Nr. 151 vom 1. Juli 1961. Seite 190S). Pcler Brandenberger, Protokollführer.

isL aus dem Sliflungsral ausgeschieden: seine Unterschrift ist erloschen.
Als neues Milglicd des Sliflungsrates wurde AlberL Wäckerlin. von Siblingen.
in Neuhausen am Rheinfall ernannt. Er führt Kolleklivunlerschrifl mit dem
Präsidenten.

27. März 1962.

I'ersoiialfiirsoniesliftiuiji der Finna Edwin Schialter, in Sc ha ff Ii a u sc n Unler
diesem Namen besieht gemäss öffentlicher Urkunde vom 20. März 1962 eine
SLiftung. Sie bezweckt die. Fürsorge für das Personal der Sliflerfirma sowie für
dessen 1 Unterbliebene durch Gewährung von Unterstützungen bei Aller. Invalidität.

Krankheit. Arbeitslosigkeit. Tod und unverschuldeter Notlage. Die
Organe der Stiftung sind der Sliflungsral aus 1 bis 3 Mitgliedern, die von der
Stifterfirma bezeichnet werden, und die Kontrollstelle. Einziges Mitglied des

Sliflungsrates isL Edwin Schlatter, von 1 lemnienlal, in Schaffhnusen. mit
EinzeluiiLersehrift. Domizil der .SLiftung: C.asinogüssehen 1 (bei der Sliflerfirma).

27. März 1962.

I'ersonab'iirsorjieslil'liiiiji der Finna Möbel und Inneiiaiobaii Schafl'haiisen. in
Schaffhausen (SHAB. Nr. 87 vom 15. April 1961, Seile 1056). Die Unterschrift

von Willi Konz, Präsident, ist erloschen. Als Präsidenl des Stiflnngsrales

wurde Erich Sehwegler, von Wallwil, in Schaffhausen, gewählt. Die
Mitglieder des Sliflungsrates führen Kollektivuiiterschrifl zu zweien.
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St. Gallen - St-Gall - San Gallo
23. März 1962.

Personalf iirsorfi^st i f I him] der Firmen Erich Henselcr und \V. Grimm AG, in
St. Gallen. Unter diesem Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom
23. März. 1962 eine Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für die Arbeitnehmer
der beiden Firmen «Erich Henselcr» und «W. Grimm AG» sowie ihre Angehörigen
und Uinlerlassenen wie auch für Personen, fiir die der Arbeitnehmer nachweisbar

bis zuletzt gesorgt hat. gegen die wirtschaftlichen Folgen von Alter, Tod,
Invalidität, Krankheit, Unfall und in besonderen NoLlagcn. Organe der
Stiftung sind der Stiflungsrat, bestehend aus einem bis fünf Mitgliedern, sowie die
Kontrollstelle. Dem Sliftiingsral gehören an: Erich Henselcr, Präsident, Lilly
I lcnscler-lleeb. Vizepräsidentin. beide von Hafz (Zürich), in St. Gallcn.-ßruno
"Wider, von Güdingen (Freiburg), in St. Gallen, Protokollführer, und Alfred
Meier, von "W'inlcrtluir, in Gossan (St. Gallen). Der Präsident führt Einzelunler-
schrift. Die Yizcpräsidcntin zciclmeL kollektiv mit einem der übrigen Mitglieder
des Stiflungsrates. Geschäftsdomizil: Bei der SLiftcrfirma «Erich llcnscler»,
Neugassc 19/51.

21. März 1962.

I'ersoualfiirsorgc.slifMinq der Firma Carl Selinyder, Konfektinnshaiis. llnppcrswil,
in Bappcrswil. Unter diesem Namen bestellt gemäss öffentlicher Urkunde
vom 16. Februar 1962 eine Stiftung. Sic bezweckt die Fürsorge für die Angestellten

der Stifterfirma sowie ihre Angehörigen und Hinterbliebenen durch Gewähr
rung von Unterstützungen im Alter oder bei Tod, Krankheit. Unfall und
Invalidität. Einziges Organ ist der Stil'Lungsrat, bestehend aus drei Mitgliedern.
Einzelunlerschrift führt Carl Schnyrlcr, von Yorderlhal (Schwvz), in Happeis-
wil, Präsident. Geschäftsdomizil: Bei der Stifterfirma, aller Postplalz".

27. März 1962.

l'orsoiiiiM'iirsoryesiifiiiiig der Firma Seiler AG. in Flawil. Unter diesem Namen
besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 27. März. 1962 eine Stiftung. Sie
bezweckt die Fürsorge für die Arbeitnehmer der Stifterlirma und ihre
Angehörigen und IUnterlassenen sowie für Personen, Uir die der Arbeitnehmer
nachweisbar bis zuletzt gesorgt hat, gegen die wirtschaftlichen Folgen von
Alter, Tod, Invalidität, Krankheit, Unfall und in besonderen NoLlagcn. Organe
der Stiftung sind der Stiftungsrat; bestellend als 1 bis 5 Mitgliedern sowie die
Kontrollstelle. Dem Stiflungsrat gehören an: Max Seiler, Präsident: Ernst
Seiler, Vizepräsident, beide von Triboltingen (Thurgau), und Paul Kengel-
bachcr, von Ernetschwil, Protokollführer, alle in Flawil. Sic führen Kollektiv-
Unterschrift zu zweien. Geschäftsdomizil: bei der Stifterfirma, Enzenbiihl-
strassc 53.

Aargau - Argovie - Argovia <

15. März 1962.
'

Schweizerisches Pestalozziheim Neuhof, in Birr (SHAB. Nr. 199 vom
26. August 1961, Seite 2503). Der Präsident des Stiftungsrates, Dr. jur.
Beat Brühlmeier, wohnt in Baden.

22. März 1962.
Pcnsionsl'onds der Allgemeinen Aargauischen Ersparniskasse, in Aarau (S1IAB.
Nr. 66 vom 19. März I960, Seite 901). Die Unterschrift des infolge Todes aus
dem Stiflungsrat ausgeschiedenen Vizepräsidenten Werner Meyer-lsclin ist
erloschen. Neuer Vizepräsident des Stiflungsrates ist der bisherige Aktuar Hans
Fischer und neuer. Aktuar (dem Sliftungsrat nicht angehörend): ist Albert
Fischer, von Basel, in Aarau. Präsident, Vizepräsident und Aktuar zeiehneü
zu zweien. • .t

22. März 1962.

Stiftung der Firma Gcoryes Cliiarcllo, in Rheinfelden. Unter diesem Namen
besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 11. Februar 1962 eine Stiftung, Sie

bezweckt die Fürsorge für die Arbeiter und Angestellten der Firma «Georges
Chiarello», in Bheinfelden, und allenfalls für die Hinterbliebenen der Begünstigten

und den Schulz dieser Personen gegen die wirtschaftlichen Folgen von
unverschuldeter Notlage, Aller, Invalidität, Unfall, Krankheit und Tod.
Einziges Organ ist der aus mindestens drei'Mitgliedern bestehende Sliftiingsral.
Präsident ist Georges Chiarello, von und in Rheinfelden; Vizepräsident: Georg
Sachcr, von und in Zuzgcn, und Protokollführerin: PaulelLe Chiarcllo-Mura
von und in Rheinfelden. Der Präsident führt Einzelunlerschrift. Die beiden
übrigen Mitglieder zeichnen zu'zvvcien. Domizil: Büro der Firma.

Tessin - Tessin - Ticino

Ufficio di Locarno
22 marzo 1962.

Fondazione (Ii previdenza per il personale (lella Dilta Caltori, Inltcria-ooloiiiali.
Lotarno, a Locarno. Con alto pubblico del 22 gennaio 1962 e slaluti di stessa

data, c slata cosliluila, sotto qucsta dcnominazionc. una fondazione aveutc per
scopo la previdenza a favore dci dipendenti della fondatrice, nouche dei loro

famigliari e superstiLi, mediante la eoneessionc di indennilä in easo di veechiaia,
di morlc, di malattia; d'invalidila, di servizio mililarc o di disoccupazionc.
Organi dclla fondazione sono il consiglio di fondazione e l'ufficio di rcvisione.
L'amminislrazionc e affidata ad un consiglio di fondazione, composlo da due

a cpialtro mcmbri, dei cpiali uno nominato dai bencfieiari, gli altri dalla ditla
fondalrice. Riecardo CaLlori, di Celcslino, da Sonogno, in Locarno, presidente
del consiglio di - fondazione, vincola la fondazione con firma individuate.
Recapito: Prcsso Caltori, laLteria-coloniali.

Waadt - Vaud - Vaud
1

Bureau d'Aigle
20 mars 1962.

Caisse (le relrnile e( (It prevoynnoe tu favour du personnel employe, el onvricr
de La Fonle Elcttri(pic SA, ä Bex (FOSC. du 28 juillet 1956, page 1772). Rene

Neescr, president, et .Maurice Rauss, vice-president du eqnseil de fondalion, out
demissionne. Lour signature est radiee. Le conscil de fondalion cst.'eompose
conmic il suit: mendircs nommes par le eomite d'administralion dc'la Tonda-

trice: president: Henri Schneider, de Bätterkinden (Berne), ä Lausanne;
vice-president: Pierre Poclion, de Denczy, ü Bex; mcmhre nomine par les

assures: secretaire: Madeleine Kalbbiss, de Sle-Croix, ä Bex (cleja inscrile).
Comite d'administralion. Membres nommes par 1c. eomite dc fondalion: president:

Pierre Poclion, de Dcnezy, ä Bex:.vice-presidents: Rene Pahud, d'Ogens
el Correvou, ä Bex, et Henri Marlin, de Stc-Croix,"ä Bex; secretaire: .leannine
Morier, de Chäteau-d'Ocx, ä Bex. La fondatioii esl'engagec par la signature
collective ä deux, d'unc part: /les membres du conseil.dc fondalion, ct d'aulre

part: du president on d'un vice-president et de la secretaire du eomite
d'administralion.

Bureau de Lausanne
' 21 mars 1962.
Caisse dc prevoyuiiee en favour des ageuls do rElnhlisscmcnl d'assiirante tonlre
l'iii con (I id e( anlres domniaycs du tuiilnii dt. Vaud, ü Lausanne (FOSC. du
16.juillet 1960. page 2121). Andre Bouquet n'est plus inembre du coniiLe:
sa signature est radiee. Maurice Ducrct (inseril) n'est plus president; il est
nommc secretaire. Albert Bcrney, de L'Abbayc, ä Lausanne, est nomine president.

La fondalion csL engagee par la signature collective a deux du president
et du secretaire.

Neuenburg - Neuchätel - Neuchätel

Bureau de Neuchätel
15 mars 1962.

Fondalion Edouard Dubois, ä Neuchätel, fondation (FOSC. du 1" de-
cembre 1951, Nu 282, page 2988). Dans son assemblee generale du 24 jan-
vier 1962, la fondation a decide de remplacer la denomination d'Asile
cantonal des vieillards-hommes de Beauregard-Neuehätel par «Maison des
Charmeltes». Les Statuts out cle modifies 'eil consequence. Les signatures
de Camille Brandt, president, demissionnaire, et de Jean Humbert, vice-
president, deeede, sollt radiees. La fondation est engagee par la signature
individuelle du president et du vice-president qui sont respectivement
Edmond Guinand, des Brenets, ä Neuchätel, et Pierre-Auguste Leuba, de

Buttes, ä Neuchätel.
21 mars 1962.

Foiuhilioii cii fiiveiir d un hihoraloire de reolierchos horloyeros, ä Neuchätel
(F~0.SC. flu 29 otobre 1919. N°251, page 2817). Par suite dc deces, .Jean Humbert

et Maurice Validier ne font plus parlie du eoinile dc direction; lenrs pou-
voirs sollt eteints. Gaston CloLLu, de Neuchätel, Cornaux el Saint-Blaisc, ä

Saint-Blaise, a tile nomine.president et Gerard Bauer, dc Neuchätel, ä llanterivc
(Neuchätel), meinbre du comite de direction, les deux avcc signature collective
n deux.

26 mars 1962.
Fomlnlioii de prevoyuiiee en favour des orjpines (Iii sorvieo evlernc de La Xcu-
ohtileloKo. compaynic snisse d'assiiraiieos ycnöralos el. do La Xoiioluiloloiso,
oompagnio d'nssuraiices sur la vie, a Neuchätel (FOSC. du 30 juillet I960,
N° 176, page 2267). Georges Droz ne fail plus partie du eomite dc direction; scs

pouvoirs sont eteints. II est rcmplacc par Hugo Burger, de Laufon (Berne), ä

Neuchätel, qui engage la fondation en signanl eollccliveincnt ä deux.
26 mars 1962.

Foiiihilioii do prfwoyinico on favour dos employes do la Xeiichälcloise, ä Neu-
chälel (FOSC. du 30 juillet 1960, N° 176, page 2267). Georges Droz nc fait
plus partie du eomite dc direction. Scs pouvoirs sont eteints. 11 est rcmplacc par
Hugo Burger, de LauTon (Berne), ä Neuchätel, qui engage la fondation en
signanl collcctivcment ä deux.

Genf - Geneve - Ginevra
21 inars 1962.

Fonds do priivoyance. dn-personnel de .Mica Pinto, Soeieto Anonyme, ä Gejicve
(FOSC. du 28 janvicr 1956. page 219). Par arrelc du departcmcnt dcs..£inances
el contributions,- la fondalion est dissoulc. Sa liquidation clank.tqrminec;, cllc
est radiee.

21 mars 1962.
Fondalion de prevoynnoe oil favour dos employes do la socielc Cyananiid European

Ilosoaroh Institute, a Cologny. Date de l'aele constilutif: 6 füvricr 1962.
But; venir en aide, ]iar des seeours spcciaux, aux employes de «Cyanamicl
European Research Institute», societe anonyme clout le siege principal est
ä Wilmington (Delaware, USA), qui seraient dans la gene par suite de nialadie,
accidents ou ehömagc. La fondalion pent egalemenl intcrvcnir cn cas d'in-
validilc ct dc vicillesse el venir cn aide ä la famille d'un employe decode.
Administration: conscil dc deux membres au moins. Signature: collective d'Alfrcd
Pcikcr, des USA, ä Old Greenwich (Connecticut. USA), president, el Picrrc-
G. Baud, de Geneve, ä Cologny, secretaire, tons deux membres du conscil.
Domicile: 91, route de la Capilc, chez Cyananiid European Research Institute.

22 mars 1962.
Fondalion de lTiistitnt•Juqucs-Daloroze, ä Geneve, cnscignemcnt de la rylh-
mique, du solfogc, etc. (FOSC. du 6 fevrier 1951. page 3-1 d). Signature: collective
ä deux de Frank Martin, president; Gabriel Jaqnes-Daleroze, vice-president;
Helene Brunel-Lccomtc, tresoriere (Lous inscrits); Georges Lombarl, de cL ä

Geneve; secretaire, Samuel Baud-Bovy (jusqu'ici secretaire); Henri Lcscmann.
de et ä Geneve, eL Horace Julliard, dc Vernier, a Coppet (Vaud), Lous membres
du conscil, ou de Marguerite Croptier, de Celigny, ä Geneve, dircctrice.

26 mars 1962.
Fonds d'Eiilraide en favour dn personnel de Soiama S.A., ä Geneve(FOSC.
du 5 a\ril 1958, page 912). Les pouvoirs de Georges Capitainc et Roger Perre-
noud sonL radios. Signature collective ä' deux a etc conferee ä Marcel Bourquiii,
de Bale, ä Hieben (Bäle-Villc), president, et Roland Wyss, de La Fernere
(Berne), ä Geneve, secretaire, membres du eonseil.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen - Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Fonds de prevoyance en faveur du personnel de G. Weber & Co., ä Geneve

Liquidation el appel aux creiinciers eonloriiieiiieiit an.v articles 311 C.C.S.,
742 e: ill3 CO.

Troisienie publication
La fondalion a decide sa dissolution le 9 mars 1962. Tonte pcrsonne ayant

des pretentions ä faire valoir ä son egard est invitee ä prodnire scs litres, eon-
formemcnt ä I'arLiclc 712 al. 2 CO., dans un delai de deux mois des la Iroisiemc
insertion dans la Fcuillc officiclle suisse du eonimcrce, en mains du curatcur ct
liquidaleur, Me Jaqucs GuyeL, avoeat, 10, rue de la Corraleric, a Geneve.

Geneve, le 26 mars 1962. (AA. 661)

J. Gnyel, avoeat.
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Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistremenls. — Tscrizioni

Xr. 190277. 1 Iinlerlegungsdalum: '2'i. Februar 1962, 17 Uhr.
Papierfabrik ItuMliul. in ItnUlliul (Soldiliuni).
Fabrik- und -1 landelsmarke. — Erneuerung der Marke N'r. 101780. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung lauft vom 22. Februar 1962 an.

Zellstoffwa tie und daraus hergestellte Erzeugnisse.

Nr. 190278. 1 linterlegungsdatum: 22. Februar 1962, 17 Uhr.
Papierfabrik ItaFllial. in Italsilial (Sololhurn).
Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 1017111. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung IiiuTt vom 22. Februar 1962 an.

Zellstoffwatte und daraus hergestellte Erzeugnisse.

l!3i
Nr. 190279. Ilinlerlegungsdatum: 22. Februar 1962, 17 Uhr.

Papierfabrik llaistlial. in IlnMhal (Sololhurn).
Fabrik- und 1 landelsmarke. — Erneuerung der Marke N'r. 101782. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 22. E'ebruar 1962 an,

Zellsloffwalle und daraus hergestellte Erzeugnisse.

Xr. 190280. I linterlegungsdatum : 22. Februar 1962, 20 Uhr.
The Puller Krii»h Company. 88 Long 1 lill Street. East Hartford (Connecticut,
USA). — Fabrik- und I landelsmarke: — Erneuerung der Marke Nr. KU75(5.
Die Schutzfrist aus der Erneuerung luufl vom 22. Februar 1962 an.

Nasse und trockene baumwollene Fussbodenaufnehmer, baumwollene Geschirr-
rein ige r, baumwollene Abstauber, baumwollene Ofenabstäuber, baumwollene
Tupfer: Eiberseluissel-. Scheuer-, Abguss-, Kleider- und Wasehbiirstcn;
Borsten- und 1 laar-, Fenster-, Eisschrank-. Heizkörper-, Schüssel-, 11

erdbürsten ; Bürsten dur allgemeinen Gebrauch, Milchflaschen-, Prüfröhren-,
Kaffeekocher-. Ofeii-, Schuh-, llaar-, Kleider-, Wand-, Kopfwäsche-, Körpcr-
und Massage-, Gebiss-, Zahn- und Emsatzbursten für Zahnbürsten, Gebäck-
und Fingeruagclbürsten. Brausebadbursten, 1 lulbursten, Krümelbürsten,
Phonographbürsten. Mübelbürsten. I landbiirsten. Aulomobilbürsten, Fuss-

bodenbürsten vom Schubkehrbesentv p und Fiberkehrbesen.

Xr. 190281. I linterlegungsdntum: 22. Kehrum" 1962, 19 Uhr.
Aklicnijcscllsi-liiifl Itrouii. Knwri A C.ie. Kaden.
Fabrik- und 1 landelsmarke. •— Erneuerung der Marke Nr. 101090. Die
.Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 22. Februar 1962 an.

" Zellenradiuaschmcn.

COMPREX
Xr. 190282. 1 linterlegungsdatum: 22. Februar 1962, 15 Uhr.

A. II. Meyer A C.ie. Zyprcssenstrasse 11, Zürich .'1.

l'abrik- und I landelsmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 101050. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 21. Oktober 1961 an.

lud ust rie-Betorten-üurhenholzkohle.

X° 190283. Dale de depöt: 18 oelobrc 1961, 19 h.

KHAHOK (Soeiete Anonyme). 189/191, rue Yaillanl Couturier, Alfortville
(Seine, France). — Marque de fabrique et de commerce.

Articles de bijouterie, d'horlogerie et plus spceialement bracelets, bracclets-
monlres.

S.L.C.
Priorite rcvendiquec: France, 10 oetobre 1961.

Xr. I9028'i. I linterlegungsdatum: 18. Dezember 1961, 16 Uhr.
Oskar Minder, Brunngasse 6, Zürich I. — Fabrikmarke.

Matratze.

mindo
hygiena

Xr. 19028."». Hinlerlegungsdatum: 5. Januar 1962, 10 Uhr.
Kimath. Fntterfnbrik, (trfliifirlfnrm und LaiidwirKchafKbetrieh, Telli-
strasse 110 — 111, Aarau. — Fabrikmarke.

Mischfutter aller ArL

« pick»
Xr. 190288. 1 linterlegungsdatum:, 10, Januar 1962. IS Uhr.

Siemens & Ilalske Aktienj|e^ellseliafi. Kerlin und .München (Deutschland);
Postadresse: NViltclsbaeherplalz 2, Münelien 2.
Fabrik- und Handelsmarke.

Digital und analog arbeitende Rechengeräte und sonstige dalenvernrboitende
Geräte, Lochkarten und -streifen fur maschinelles Buchungswesen, zur
Datenverarbeitung und zur telegrafischen Uebcrlragung, Geräte zum Lochen und
Verarbeiten von Lochkarten und -streifen und zu diesen Geräten gehörige
Sende-, Empfangs- und Ueberlragungsgeräte; Fernschreibgeröle für Streifen-,
Blatt- und Formulardruck; Druckereierzeugnisse, nämlich Programmierungspläne

oder Bedienungsanweisungen fur die hezcichnetc.il Geräte, zur Durch¬
führung kommerzieller Programme.

§
Speicherstufen

Prioritätsanspruch: Deutschland, 30. November 1961.

X° 190287. Date de depöt: 3 janvier 1962. 10 h.

Impriinrrie de Versoix. Edilions Münzliuhcr. roule de Lausanne 11, Ver-oix
(Geneve). — Marque de fabrique et de commerce.

Calendriers.

CALENDRIERS MÜNZHUBER

X° 190288. Date de depöt: 23 janvier 1962, 18 h.

Fabrique de ninnlres Rofary. Fils de Aloise Dreyfuss et C.ie. rue de la Serre 66.
La l'.luiux-de-Fond.s. — Marque de fabrique el de commerce.

Pieces d'horlogerie en tous genres et leurs parties; bracelets de monlres; bijou¬
terie.

ROTAJET
Xr. 190289. 1 linlerlegungsdatum: 17. Januar 1962, 18 Uhr.

SANITIZED Yerwertungs A(J, Schwanenplatz S, Lir/.ern.
Fabrik- und Handelsmarke.

Ausrüstung*- und Vercillnngsmittel sowie alle damit behandelten Produkte wie
Textilien lind Schuhwaren aller Art, Kunststoffe, Gummi, Papier, Farben.

durafresh*
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Nr. 19021)0. Hinlerlegungsdatum: 27. Februar 19G2, 10 Uhr.
«Cafe Amilian»». Ii. Niqg-Amninnn, Im Niederdorf 40, Zürieli 1.
Fabrik- und Handelsmarke.

LebensmiLlel, Kondilorei-Arlikel, Bäckerei-Artikel, Konfiserie-Arlikel, Scho-
kolade-Arlikel, Fruchtsäfte, Gemüsesäfte.

EVER-schlank-Wähe
Nr. 190291. Hinterlegungsdalum: 1. Februar 19G2, 18 Uhr.

Kaiser AG, Dusel. — Fabrik- und Handelsmarke.

Kafrce, KalTce-Ersalzmillel und -Zusätze, Malzkarfee, Tee, Zucker,' Kakao,
Haferkakao, Kakao mit Zusätzen, Schokoladen jeder Art und Zusammensetzung

und in beliebiger Form, Pralines, Bonbons, Drops, Konfiseriewaren,
Pastillen, Tabletten, Reis und sonstige Kolonialwaren, Nahrungsmittel, wie
Fier, Butter, .Milch, Käse. Speisefette und Speiseöle, Griess, Mais, Malz,
Malzextrakt, Mehl, Kindermehl, diätetische Nährmittel, Back-, Pudding- und
Suppenpulver und -würzen, Vanillezucker, Backwaren aller Art, Teigwaren,
Konfekt, Zuckerwerk, Honig, Sirup, Eingemachtes, Dunstobst, Dörrobst,
Konserven, wie Früchte, Gemüse, Nüsse, Pickles, Fleisch,' Fische, Gewürze,
Saucen, Essig, Senf, Salze; alkoholische und nichlalkoholische Getränke,
Weine, Spirituosen, Fruchtsäfte sowie überhaupt Nahrungs- und Genussmitlel
aller Art, ferner Flaschen, Gläser, Tassen, Töpfe, Porzellanwaren, Zuckerdosen,

Kaffeemühlen.

KAISER KAFFEE

CAFE KAISER

CAFFE KAISER

Xr. 190292. Ilinlerlegungsdatuin: 1. Februar 1962, 18 Uhr.
Kaiser AG, Dasei.-— Fabrik- und Handelsmarke.

Kaffee, Kaffee-Ersatzmittel und -Zusätze, Malzkaffee, Tee, Zucker, Kakao,
Haferkakao, Kakao mit Zusätzen, Schokoladen jeder Art und Zusammensetzung

und in beliebiger Form, Pralines, Bonbons, Drops, Konfiseriewaren, i

PtiStilleh; Tabletten, Reis lind sonstige Kolonialwaren, Nahrungsmittel, wie
Fier, Butter, Milch, Käse, Speisefette und Speiseöle, Griess, Mais, Malz, Malz-1
extrakl, Mehl, Kindermehl, diätetische Nährmittel, Back-, Pudding- und
Suppenpulver und -würzen, Vanillezucker, Backwaren aller Art, Teigwaren,
Konfekt, Zuckerwerk, Honig, Sirup, Eingemachtes, Dunstobst, Dörrobst,
Konserven, wie Früchte, Gemüse, Nüsse, Pickles, Fleisch, Fische, Gewürze,
Saucen, Essig, Senf, Salze, alkoholische und nichtalkoholische Getränke,
Weine, Spirituosen! Fruchtsäfte sowie überhaupt Nahrungs- und Genussmittel
aller Art, ferner Flaschen, Gläser, Tassen, Töpfe, Porzellanwaren, Zucker¬

dosen, Kaffeemühlen.

KAFFEE KAISER

Xr. 190292. 1 Iinterlegungsdatum: 7. Februar 1962, 14 Uhr.
G. Dliilli VG, Adlisuil (Zürich). — Fabrikmarke.

Glasähnlicher KunsLharz-Belag.

öjpsäißäsD

N° 190294. Date de depöt: 8 fevrier 19G2, 19 h.

Dr A.Wsinder S.A.. Monbijouslrassc 115, Derne.

Marque de fabrique et de commerce.

Medicaments, produits chimiques pour la medecine et I'hygiene, drogues et
preparations pharmaceuLiques.

F A M I F R E N

N° 190295. Date de depöt: 8 fevrier 1962, 19 Ii.

I)r A.Wander S.A., Monbijousirasse 115, Derne.

Marquc de fabrique et de commerce.

Medicaments, produits chimiques pour la medecine el I'hygiene, drogues et
preparations pharmaceuLiques.

FAMIFRENAL

XTr. 190290. 1-linterlegungsdatum: 13. Februar 1962, 19 Uhr.

Institut Dr. ing. Reinhard Straimiann AG, Waldenburg (Basehand).
Fabrik- und Handelsmarke.

Federhäuser.

CONSTALOX
Xr. 190297. 1 Iinterlegungsdatum: 13. Februar 1962, 19 Uhr.

Institut Dr. ing. Reinhard Strnumuun AG, Waldenburg (Basclland).
Fabrik- und Handelsmarke.

Federhäuser.

DURALOX
Xr. 190298. 1 Iinterlegungsdatum: 11. Februar 1962, 20 Uhr.

FLDIMA Weber & Go. AG, Zürich, Ilardeggslrasse 15, Zürich 10.

Fabrik- und Handelsmarke.

Elektromagnet-Antriebe mit und ohne elektronischer Steuerung.

Xr. 190299. Hinlerlegungsdatum: 15. Februar 1962, 20 Uhr.

Iliiqli Nährmittel Aktiengesellschaft, Seebadstrasse 1, Arbon (Thurgau).
Fabrik- und Handelsmarke.

Nahrungs- und Genussmittel aller Art.

Hüglipan
X° 190300. Date de depöt: 15 fevrier 1962, 18 h.

Usines Metnlliirgiqnes de Yallorbe, ä Yallorbe (Vaud).
Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement avec extension
de l'indication des produits de la tnarque N° 187874. Le clelai de protection

resulLant du renouvellement court depths le 15 fevrier 1962.

Outils en tous genres, en parLieulier on tils en acier tels que limes, scies, burins;
machines-outils et leurs parties; instruments de inesure et leurs parties;

articles en metal en tous genres.

+U+M+V+
Xr. 190301. Hinterlegungsdatum: 16. Februar 1962, 17 Uhr.

Gerber & Co., Melide (Tessin). — Fabrik- und Handelsmarke.

Kugelschreiber, KugelsLifte, Füllhalter und sonstige Schreibgeräte.

EURO-PEN
X° 190302. Dale de depöt: 16 fevrier 1962, 18 h.

Yip lloiiji 'Company. 111—116, Tanjong Kalong Boad, Siiupipour (Singa-
pour). — Marque de fabrique eL de commerce.

Pieces d'horlogerie et leurs parlies; bracelets de monlres: bijouterie.
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X° 100303. Dale de depöt: 20 fevrier 1962, 18 h.
Schenk S.A., Rolle (Vaud). — Marque de fabrique el de commerce.

Boissons alcooliques et lion alcooliques, en parliculier vins et jus de raisins.

.VwVv«rv
U *;V

% ,;v7 scHw«5l«:

VINO EXTRA DE ESPANA

BANDOLERO
REG.
EXR
837

MARCA Y DIBUJO REGISTRAOOS

REG.
EMS.
2237

X° 190303. Dale dc depot: 20 fevrier 1962, 18 h.
Schenk S.A., Rolle (Vaud). — Marque de fabrique el de commerce.

Boissons alcooliques et non alcooliques, en particular vins et jus de raisins.

BANDOLERO
Xr. 190303. Ilinlerlegungsdatum: 23. Februar 1962, 18 Uhr.

Gottlieb llanimesfnlir, Solinj|en-Foolie (Deutschland).
Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 101317. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 23. Februar 1962 an.

Solinger Stahlwarcn, nämlich Messer aller Art. Gabeln, Seheren. Zangen.
Pinzetten, Löffel, Korkzieher. Austerbrecher, Brieföffner, Brotschneidemaschinen,

Koteleitklopfer, Gurkcnhobel, Ilascnbrecher, llolzreisser, Iluf-
bestecke, Knochenhauer, Korkboh'rer, Kuchenheber, Salalbestecke. Spargel-
stccher, Tafel-, Metzger- und Schuhmaeherstähle, Zigarrenabschneider,
Haarschneidemaschinen, Dolche, Blcchbiiehsenöffner. lUibenhauer, Champagner¬

haken und Zuckerzangen.

NIROSTA

X° 190300. Date de depöt: 2.3 fevrier 1962, 19 h.

l)r A. Wander S.A.. Monbijoustrasse 115, llernc.
Marque de fabrique et de commerce. — Transmission et reuouvellemciiL
de la marque N° 103021 de Mallex S.A. pour l'industrie dielelique, pliarma-

.ceutique et chimique, Bienne. Le delai dc protection resultant du renou-
vellement court depuis 1c 23 fevrier 1962.

Preparations ä base de vitamine C. savoir: nudieamcnls, preparations pharma-
ceuLiqucs, cliimico-pharmaceutiques et hygieniques, drogues pliarniaceuliques.

C-Cl NCHOV1T
X° 190307. Dale de depöl: 23 fevrier 1962, 19 Ii.

I)r A. Wunder S.A.. Monbijonstrasse 115, Herne.

Marque de 'fabrique el de commerce. — Transmission et renouvellemenl
de la marqucN0 10.3023 de Mallex S.A. pour riiiduslrie dielelique. pliunna-
eeutique et cliimique, Bienne. Le delai de proLeelion resultant du
renouvellemenl eonrl depuis le 23 fevrier 1962.

Medicaments, preparations pharmaceuliques. ehimieo-pharmaceutiques et

hygieniques. drogues pharmaceutuples.

EXODOLOR
X" 1903011. Date de depöt: 23 fevrfer 1962, 19 h.

l)r A. Wander S.\., Monbijonstrasse llö, Herne.

Marque de fabrique et de commerce. - Transmission et renouvellemenl
de la marque N° 103026 de Maltex S.A. pour riiiduslrie dielelique, pliarma-
ceutique et cbiniique, Bienne. Le delai de protection resultant du
renouvellemenl court depuis le 23 levrier 1962.

Medicaments, prepara lions pharmaceuliques, cliiiiiico-pliarmaceuliques et

hygieniques, drogues pliariiiaceuLiques.

N EODALIT

X° 190309. Date de depöt: 23 fevrier 1962, 19 h.
I)r A. Wander S.A., Monbijousirasse 115, Berne.
Marque dc fabrique et de commerce. — Transmission et .renouvellemenl
dc la marque N° 103102 de Mallex S.A. pour l'industrie dielelique, pharma-
ceulique et chimique, Bienne. Le delai de protection resultant du
renouvellemenl court depuis le 23 fevrier 1962.

Medicaments, preparations pharmaceuliques, chimico-pharmaceuliqucs et
hygieniques, drogues pharmaceuLiques.

DYSMENOREX
A'° 190310. Date dc depöl: 23 fevrier 1962, 19 h.

l)r A. Wander S.A.. Monbijousirasse 115, Rome.
Marque de fabrique et de commerce. — Transmission et renouvellemenl
avec extension de l'indicalion des produils de la marque N° 103230 de

Maltex S.A. pour l'industrie dietelique, pharmaccutique et chimique,
Bienne. Le delai de protection resultant du renouvellemenl court depuis
le 2.3 fevrier 1962.

Medicaments, preparations pliarmaceutiques, chimico-pharmaeculiques et
hygieniques, drogues pharmaceuliques.

SYNERGOVIT
X° 190311. Date de depot: 23 fevrier 1962, 19 h.

IB A. Wander S.A.. Monbijousirasse 115, Berne.
Marque de fabrique et de commerce. — Transmission et renouvellemenl
avec extension de l'indicalion des produils de la marque N° 103232 de
Maltex S.A. pour l'industrie dielelique, pharmaeeutiqiie et chimique,
Bienne. Le delai de protection resultant du renouvellement court depuis
le 23 fevrier 1962.

Medicaments, preparations pharmaeeutiques, ehimico-pharmaeeutiques et
hygieniques, drogues pharmaceuliques.

ViTOPHENE
Xr. 190312. 1 Iinterlegungsdatum: 23. Februar 1962, 18 Uhr.

J. Kliisi, Xn.\u-Werk A(i. Kempralen, Rappersuil (St. Gallen).
Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung mit abgeänderter Warenangabe
der Marke Nr. 103509. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom
23. Februar 1962 an.

Nuss enthaltende Produkte der Lebens- und Genussmiltelbranehe sowie
diätetische Nährmittel, einschliesslich Nüsse in jeder Form, nussnrtige Früchte",
Fruchlfleischpräparate, Fellnahrungsmittel aus Nüssen, Honig lind Honig¬

präparate mit Zusatz von Nuss.

NUXO
l"eberlrii(|iiiit)(ni — Transmissions

Marken \ni. 106051 lii> 106053. 1097113. 1097113. 131052. 131053. 135380 bis
1353112. 170612. 170953. 176065 mitl 177093. - Liidi A Fie., b'lawil (Sankt
Gullen). — Ucborlragimg an Liitli «V Lie. AB. Mühlegasse, Flawil (Sankt
Gallen). — Eingetragen den 13. März 1962.

Marken \ru. 1011661. 120331. 123537. 1235311. 126873, 138033. 155551. 159700.
103303 und 179399. — .los. Sallmann A Lie., Amriswil (Thurgau). —

Uebertragung an Sallinami A.B.. Weinfelderstrasse 13, Amriswil (Tluirgau).
— Eingetragen den 16. März 1962.

Marques A'os 115539. 188739 ei 1118787. — 1PO S.A., Bienne. — Transmission
ä l-alimpie des .Muntres Sulvil et. Titus S.A., rue du Rliöne 27/Grand-Quai 6,

.Bciieir. — Enregistre le 12 mars 1962.

Marken Arn. 119050. 119657. 1113383 und 1117350. — Papierfabrik Cham AG.,
C.liani (Zug). — Uebertragung an Aerofilier A.B.. Cham (Zug). — Eingetragen
den 12. März 1962.

.Marke Ar. 132238. — Bernhard Bitter, Zollikon (Zürich). — Ueberlragung an
«Rll.l MA>>. 11. & 11. Hitler. Wybüclslrasse 18, Zollikon (Zürich). —

Eingetragen den 12. März 1962.

Marke Ar. 1311110. — Otto Sclieuchzer AG., Bern. — Uebertragung an Trans-
Lii.x Corporation. 625 Madison Avenue, New York (New York, USA). —

Eingetragen den 13. März 1962.

.Marken Arn. 1390911 und 1-39353. — Diva Laboratorium Aktiengesellschaft,
Zürich. — Uebertragung an Pharmakon A.B.. l'toquai 13, Zürich 8. —

Lingel ragen den 16. März 1962.

Marque A'° 1011037. — Edinond Sehwob, Lausanne. — Transmission ä Edmund
Schwöb. Mmc Claudiuc Dcvinccnti-Schwob. sueccsscur. lue de Boing 3,
Lausanne. — Enregistre lc 13 mars 1962.

.Marque A'° 1117207. — Smith Kline A French Laboratories, Philadelphic
(Ponnsylvanie, USA). — Transmission ä Smith Kline & Frciieh Overseas Co.,
1500 Spring Garden Street, Philadelphia (Pennsylvanie, USA). — Enregistre
le 13 mars 1962.

Firmaiiiidcrinij) lind l cl>crtrn<jiiii(| — Modification de raison c( transmission

Marke Ar. 136125. — Holeproof Hosiery Company, Milwaukee (Wisconsin,
USA). — Finna geändert in Fowler Hosiery Company. Inc. — Uebertragung
an Knyser - Roth Corporation. -125 Fifth Avenue, A'ew York (New York,
USA). — Eingetragen den 13. März 1962. •'
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Aktiven

Bascllamlsclmftliclic Brpoflickcnbank, Liestal
•SchluKibilanz per '31. Dezember I901

(nach Verteilung des Reingewinnes) Passiven

Fr. Rp.

1 233 708 85'

26 884 731 27

42 281 501 11
;

81 613 510 24
1

127 196 700 —
01 200 000 —

6 001 788 74
909 110 —

15 000 000 —

6 500 000
157430 41

372 01 1 480 62

Ertriifinissr. 1

Fr. Rp.
156 650 28

12 227 390 31 i

318 052 85 1

11 457 P2
533 715 90
42 810

\

13 320 106 46

2 445 083.48
4 231 707.09

2 402 689.42
241.70

Fr. 517 144.35
Fr. 22 123 717.86

Kasse: Barbestände. Fr.
Giro- und Poslehcekgulhaben Fr.

Coupons
1

Banken-Debitoren auf Sicht Fr.
Banken-Debitoren auf Zeil Fr.
Wechsel
Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung
Kontokorrent-Debitoren mit Deckung

(wovon gegen hypolhck. Deckung Fr. IS 132 22S.53)
Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung Fr. 270 125.—
Vorschüsse und Darlehen mit Deckung Fr. 10 S71 5S7.85

(wovon gegen lu/polliek. Deckung Fr. 3 7 IS 721.10)
Kontokorrent-Vorschüsse und Darlehen an öffentlich-

rechtliche Körperschaften
1 lypolhekaranlagen
Wertschriricn
Bankgebäude Fr. 500 000.—
Andere Liegenschaften Fr. 600 000.—
Sonstige Aktiven ~

Die Kantionen des Gcsamlinslitutes betragen:
Fr. 3 207 539.55

Fr.

6 676 850
401

2 402 931
229 655

22 640 862

II 142 012

57
60

12
80

21

85

6 590 018 80
298 050 211

19 985 598

1 100 000
3 195 875

.65

02

372 014 ISO 62

Banken-Kreditoren auf Sieht Fr.
Banken-Kreditoren auf Zeit Fr.
Cheekreehnungen und Kreditoren auf

Sieht
Kreditoren auf Zeil

(wovon mehr als 1 Jahr fest Fr. 6 006 500.
Sparheftc
Depositen- und Einlageheflci
Blaue Gut haben büchlein
B ra u n e (i u t b a be n büchl ei n

Kassaobligalionen
Pfandbricfdarlclicn
Sonstige Passiven
Dividende
Aktienkapital
Iteserven:
Orden Hiebe Reserve Fr.
Spczialrcscrvc Fr.
Saldovortrag

233 708.85
1 000 000.—

Fr. 16 408 149.17
Fr. 10 476 582.10

Fr. 22 505 212.13
Fr. 59 138 268.11

3 000 000.—
3 500 000.—

Die Kautionen des GesamtinsLiLuLcs betragen
Fr. 3 207 539.55

(einschliesslich Fr. 2 3130 000.— nicht einbezahltes Aktienkapital

l'fandbriefbank Schweiz. Hypothekarinstitute)

I.nst Gcw iiiii- ihm! Verlustrecliniiiijr pro 19KI

Passivzinsen
Kommissionen
Unkosten:

Bankbehbrden und Personal
Geschäfts- und Biirokoslen:

Mobiliar, Gebäudekosten, Heizung,
Beleuchtung. Mieten, Biiromate-
rialien, Drucksachen, übrige Vcr-
waltungskosten und Beilrüge Fr

Steuern:
Wehrsteuer, Staats- und Gemeindesteuern

Zuwendung an die Pensionskasse der Bank
Gesehaftserlrag:

pro 1961 Fr. 1 250 780.13
Gewinnvortrag aus dem Vorjahre Fr. 156 650.28

Fr. 865 907.75

291 060.22

10

Fr
292 438

13 032

1 156 967

320 236
100 000

1 407 430

13 320 106

Rp.
S3
45

97

80

41

46

Saldovortrag vom Vorjahre
Aktivzinsen
Kommissionen
Ertrag der Wechsel
Erlrag der V'ertseliriflen
Erlrag der Liegenschaften

Aktiven
Cifico Bank AG., Zürich

Bilanz per 31. Dezember 1961 Passiven

Fr. Rp. • Fr. Rp.

Kassa, Giro- und Posicheckguthaben 1 045 899 65 Bankenkreditoren auTSieht '5 916 017! 32
Baukendcbilorcn auf Sieht 9 671 394 60 Andere Banken kredi Loren 36 620 608 83
Andere Bankendebitoren 3 225 812 68 Kreditoren auf Sieht 5 113 195 17
Wechsel 11 775 521 45 Kreditoren auf Zeit 385 522 36
Kontokorrenldebiloren ohne Deckung 28 417 90 6% Obligationen von 1958, rückzahlbar 1964 2 000 000 —

: Kontokorrentdebitoren mit Deckung 377 592 43 Sonstige Passiven 2 523 815 67
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung 8 172 011 35 Brutto-Dividende 1961 310 000 —

: Kontokorrcnlvorschiisse und Darlehen an öffentlich- Aktienkapital (voll einbezahlt)
rechtliche Körperschaften 20 320 7o0 — Vorzugsaktien, 500 Inhaberaktien zu

Wertsehriflen 2 926 663 95 je Fr. 5000.— (5%—10%) Fr. 2 500 000.—
j Sonstige Aktiven 1 235 286 52 Stammaktien, 2000 Namenaktien zu

je Fr. 1000.— Fr. 2 000 000.— 1 500 000 —
Gesetzliche Reserve 500 000 —

1

i Allgemeine Reserve 800 000 —
i Saldovortrag auf neue Rechnung • 110 161 18

Kautionen: Fr. 8 318 411.— Kaulionen: Fr. 8 318 411.—
58 779 350 53 58 779 350 53

Aufwand Gewinn- unil Vorluslrechntius: per 31. Dezember 1961 • Ertrag

Fr. Rp. Fr. Rp.

Passivzinscn 1 323 257 14 Aklivzinscn 1 «68 018 15

Passivkommissionen 8 196 25 Aktivkommissionen 111 05 1 85 1

Bankbehörden und Personal 211 810 45 Ertrag des Wcrhsclporlcfeuilles 902 537 05
Geschäfts- und Bürokoslen 218 327 88 Erlrag der Wertsehriflen 107 260 48

i Steuern 250 000 — Verschiedenes 1 221 —
Rückstellungen 230 000 —
Reingewinn 521 503 11

2 793 121 83 2 793 124 83

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Bekämpfung der Teuerung
Anltvorl des Bundesrates vom 22. Miirz 1962 auf die Interpellationen der Herren
Xatiniialriile Frainier. Leiienherj|er. Heil und .Heyer-Buller iiiirr die Bekäinpfnmj

der Teiierinijj, erstattet dureli Herrn Binide<.ral IJr. II. Seliafl'ner

Seil mehreren Monaten macliL sieh in der breilen Ocffenlliehkeil unseres
Landes eine wachsende Beunruhigung über die Preisentwicklung bemerkbar.
Teuerung und Teuerungsbckämpfung sind zu einem zentralen wirtsrhafLs-
polilisehen Thema geworden, miL dem sieh die verantwortlichen Stellen des

Bundes und der Kantone sowie die WirlschafLsverbände und die Presse inlensiv
auseinandersetzen. Der Bundesrat nimmt daher die Interpellationen der
Herren Xationalräle Trainier, Leuenberger, Heil und Mcver-Boller gerne zum
Anlass, den Bat über seine Beurteilung der Situation zu orientieren.

l)arstelliiii|| der Teuerumj. Was vorerst die tatsächliche Entwicklung der

Teuerung anbetrifft, sei folgendes fcslgehallen: Der Konjunkluraufsehwung,
miL dessen Folgen wir uns heute auseinanderzusetzen haben, setzLe im Frühjahr
1959 ein. Die ersten und noch eher gedämpften Auswirkungen auf die Preise

begannen sich im Jahre 1960 abzuzeichnen. Damals stieg in der Zeit zwischen

Januar und Oktober der Landesindex der Konsumentenpreise von 181.0 auf
181,9, also um 2,2%. Alsdann blieben die Lebenskosten bis zum April 1961 im
wesentlichen wieder stabil; es war sogar ein Büekgang um rund %% Z(1 ver"
zeiehnen. In der Folge sind die Preise erneut in Bewegung geralen. Bis Ende
Oktober 1961 erhöhte sieh der Index der Konsuinentenpreise auf 191,0, also
um 3,0% innerl einer Siebenmonalsfrisl, bzw. um rund y2"'„ im Monalsniittel.
Auch seilher ist die Hausse noch nicht zur Buhe gekommen. Der Anstieg des
Preisindexes betrug noch 0,2—0,3% pro Monat. Der Index ist bis Ende Februar
knapp an 192 Punkte herangekommen. Verglichen mit dem entsprechenden
Monat des Vorjahres verzeichneten wir am Jahresende eine Teuerung von
3,5 und Ende Februar sogar eine solche von 4,1%.

Der rasche und kräflige Preisanstieg während der letzten Monate hat in
unserem Lande nicht zuletzt deswegen besondere Besorgnis aufkommen lassen,
weil wir — im Gegensatz zu manchen andern Ländern — während der eineinhalb

Jahrzehnte seit der Beendigung des Zweiten Weltkrieges niehL an eine
derartige Teuerung gewöhnt worden sind. Zwischen 1915 und 1960 liaL sich hei
uns der Index der Konsumcnlenpreise im Jahresmittel von 152 auf 183,3
erhöht. Das ergab eine durchschnittliche, jährliche Indexstcigei ung von rund
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l!rs%- Demgegenüber muss die Teuerung während des Jahres 1961 von 3%%
als sehr auffallend erscheinen. Dennoch darf nicht übersehen werden, dass die
im Ganzen genommen relativ ruhige Entwicklung seil Kriegsende keineswegs
eine stetige war. Zwischen 1916 und 19-18 so-wie zwischen 1950 und 1952 gab
es ebenfalls schon Perioden eines verschärften Preisauftriebes mit
Indexsprüngen von mehr als '1%% innert Jahresfrist.

Die jüngste Preisentwicklung muss vor allem' auch dann unsere ganze
Aufmerksamkeit erwecken, wenn wir sie mit derjenigen anderer, industriell
gleicherweise entwickelter Staaten, mit denen wir auf den Weltmärkten in
Konkurrenz stehen, vergleichen. Im Rahmen der weltweiten Geldentwertung,
die sich seil Kriegsende in allen Ländern durchgesetzt hat, hielt sich unser
Land bis vor kurzem stets im letzten Glied. Wir wollen hier nur einen Vergleich
für die Zeit nach der eigentlichen Korea-Hausse, nämlich für die Jahre 1953
bis 1959 anstellen. Während dieser Sechsjahresspanne betrug der Anstieg der
Lebenskoslen in der Schweiz 7%. Demgegenüber erhöhte sieh die Indexziffer
der Konsumenlenprcise in den Vereinigten Staaten um 9%, in Deutschland,
Belgien und Kanada um 10%, in Italien um 13%, in Schweden, Dänemark und
den Niederlanden um 19%, in Grossbritannien um 20% und in Frankreich um
90 0/
— ° /O* •

Dieses für die Schweiz so überaus günstige Bild ändert sieh aber, wenn wir
nun die Preisbewegung bei uns und anderwärts in den beiden jüngst vergangenen

Jahren 1960 und 1961 vergleichen, während denen sich das Teucrungs-
lempo in der Schweiz in der beschriebenen Weise verschärft hat. Weil für das
Ausland im gegenwärtigen Augenblick grosscnteils erst Zahlen bis und mit
November 1961 vorliegen, soll sich unser Vergleich über die Zwcijahresspanne
von Ende November 1959 bis Ende November 1961 erstrecken. Innert dieser
21 Monate stieg die Indexziffer der Konsumcntenpreise in der Schweiz um 5,2%.
Dagegen biLeben in Belgien.die Preise praktisch stabil.'In Kanada, in den
Vereinigten Staaten, in der Bundesrepublik Deutschland betrug die Teuerung
weniger als 3%, in den Niederlanden und in Italien zwischen 3 und d%, und nur
in Grossbritannien, Schweden und Frankreich überschritt die Preissteigerung
das schweizerische Teuerungsmass. Stand die Sehweiz bis und mit dem Jahre
1959 hinsichtlich der Erhallung des Geldwertes eindeutig im ersten Rang, so
ist sie für die beiden letzten Jahre unter den in unsern Vergleich einbezogenen
Industrie- und Wellhandclsländern in den siebenten Rang zurückgefallen.

Die Frsnehen der Teuerung. Naeh den Ursaehcn der Teuerung brauehen wir
nicht lange zu suchen. Sic liegen in der ganz einmaligen Intensität und Stoss-
kraft, welche die wirtschaftliche Expansion in unserem Lande angenommen hat.
Um die Stärke des seit dem Frühjahr 1959 ununterbrochen anhaltenden
Aufschwunges zu kennzeichnen, genügt es, darauf hinzuweisen, dass zwischen 1958
und 1961 die Exporte um rund einen Drittel, die gesamten Bauvorhaben um
71%, die privaten Bauprojekte um 103%, die Detailhandelsumsätze um rund
30% und der Debitorenbesland der Banken um über 50% zugenommen haben.
Der neue Konjunkturaufsticg ist seinerzeit überall begrüsst und vor allem von
der Textilindustrie als Befreiung aus einer recht schwerwiegenden Depression
sehr herbeigewünscht worden. Vom Sommer 1960 hinweg zeigten sieh jedoch
bereits deutlich die Anzeiehen einer unerwünschten Ausweitung der Expansion,
und im Jahre 1961 ist unsere Wirtschaft in einen Zustand ausgesprochener,
konjunktureller U e bers Lejgerung ^üne i nge_ra ten. Die^primäre Aeusserung dieser
Situation ist.ein verbreiteter und starker Ueberschuss der Nachfrage über das

Leistungsvermögen der Wirtschaft, der im anhaltenden Importauflrieb, im
Anstieg der Zahl der ausländischen Arbeitskräfte, in einem:akuten Arbeitermangel

und in einer starken Verlängerung der Lieferfristen zum Ausdruck
gelangt/Dieser Nachfrageübersehuss stellt die eigentliche Ursache der
bisherigen Erhöhung unseres Preis- und Kostenniveaus dar und er droht, auch
künftig die Kaufkraft unserer Währung zu verschlechtern. Da die Ausweitung
der Produktion bei äusscrsler Anspannung aller produktiven Kräfte immer
schwieriger wird und der Investition in Anlagen und Ausrüstungen laufend
beträchtliche Impulse verleiht, bestellt sogar die Gefahr, dass sich der inflations-
fördernde Nachfrageübersehuss noch vergrösscrl. wenn nicht auf den verschiedensten

Gebieten Vorkehrungen zur Neulralisierung oder Verminderung der
übergrossen Nachfrage getroffen werden.

Unter den Nachfragesektoren, welche den Konjunklurauflrieb in Gang
gebracht und die Expansion zur heutigen Ueberspilzung geführt haben, ist in

erster Linie der Export zu nennen, der — begünstigt durch die bereits geschilderte

vorteilhafte Wettbewerbsstellung der schweizerischen Wirtschaft — alle
Verglcichsergebnissc der Vergangenheit hinler sieh gelassen hat. Wenn sich
während der letzten Monate das Waehstum der Ausfuhr etwas verlangsamt hat,
so ist dies in erster Linie einer Verflaehung der Verkaufskurve der Konsum-
güterindust.rie'n — vor allem der Texlil- und Uhreninduslrie — zuzusehreiben.
Demgegenüber isL beispielsweise in der Metall-, Maschinen- und Apparale-
induslric auch heute noch ein sehr grosser Exportzuwachs zu verzeichnen.
Soweit auch in den expansiven Industrien die Verkäufe nicht mehr im bisherigen
Rhythmus anwachsen, liegt die Ursaehe nicht so sehr auf der Seile der Nachfrage

als bei der Uebcvforderung des Produklionsapparales und den daraus
resultierenden allzu langen Lieferfristen. Neben dem Export — und zum Teil
sicher unmittelbar als Folge der ungewöhnlichen Exportkonjunktur — haben
auch die Investitionen in Bauten, Anlagen und Ausrüstungen wesentlich zur
Uebersteigerung des Konjuklurauflriebes mitgeholfen. Um neben den bereiLs

erwähnten Grösscnordnungcn hier noch eine Zahl zu nennen, sei darauf
hingewiesen, dass die industriellen und gewerblichen Bauvorhaben im Jahre 1961

um 51% über der VorjahreszahPlagen und gleichzeitig das Niveau von 1958

um 91 % übertrafen. Starke expansive Wirkungen gehen schliesslich vom
privaten. Konsum aus. Die beträchtliche Zunahme der Beschäfliglenzahl und die

Erhöhung der individuellen Einkommen haben beispielsweise bewirkt, dass

sich im Jahre 1961 die Delailhandclsumsätze um gul 10% vergrössert haben.

Das Versagen der normalen Koiijmiktiirhreinseii. Dass in der Schweiz der

Konjunklurauflrieb dauerhafter und erheblich stärker war als in manchen
andern Ländern und zu einer so ausgeprägten Uebersteigerung führen konnle,
ist auf einige Sonderbedingungen unserer Wirtschaft zurückzuführen. Zum
Ersten wurde bei uns das wirtschaftliche Wachstum durch eine grosse Elastizität

des Arbeitsangebotes begünstigt. Durch den beträchtlichen Zuzug von
ausländischen Arbeitskräften, der zum Teil allerdings eine Kompensation für
die Arbeitszeitverkürzung schaffen musste, konnte die Produktionskapazität
weit über das landeseigene Potential an Arbeitskräften hinaus erweitert werden.
Im Sommer 1961 erreichte die Zahl der Ausländer mit befristeter Aufenlhalls-
bewilligung 518 000 und lag damit um 26% über der Vorjahrcszahl. Heute ist

jeder fünfte Berufstätige ein Ausländer mit befristeter AufcnthalLsbewilligung.
In den Fabrikbclrieben erreicht ihr Anteil im Mittel nahezu 30%, wobei in
einzelnen Industriezweigen Ausländerquolcn von 50% und mehr zu verzeichnen

sind. Trotz des gewaltigen Zustroms an fremden Arbeitskräften hält jedoch die

Knappheit am Arbeilsmarkl unvermindert an.
Zum Zweiten ist darauf hinzuweisen, dass sich bisher die von der Kredilseile

her eigentlich zu erwartenden konjunklurdümpfenden Wirkungen kaum zur
Geltung zu bringen vermochten, obwohl Bund und Nalionalbank auf monetärem

Gebiet verschiedene restriktive Massnahmen ergriffen haben. Irotz des

hohen Kreditbedarfes der Wirtschaft hat der Geld- und Kapitalmarkt eine

erstaunlich grosse Flüssigkeit bewahrt, die dem seit Milte 1960 andauernden
Miltelzufluss aus dem Ausland zuzuschreiben ist. Es darf angenommen werden,
dass der Kapilalzufluss seit dem Sommer 1960 mehrere Milliarden Franken
erreicht. Es handelt sich dabei zum Teil um ausländische Gelder. Aber auch
schweizerische Anlagen werden mit hohen Beträgen heimgeschafft. Dieser

Kapilalzuslrom hat die auf eine Verknappung hinwirkenden binnenwirlschafl-
lichen Kräfte völlig überdeckt und erlaubte unserer Wirtschaft, die Kredil-
und Investitionstätigkeit weit über die einheimische.laufende Ersparnisbildung
hinaus auszudehnen, ohne dass deswegen eine Verknappung am Markt eingetreten

wäre.

Die Aussichten für da- laufende Jahr. Zum Abschluss dieser knappen
Schilderung der konjunkturellen Situation sei nicht verschwiegen, dass sich im
Verlaufe des zweiten Semesters des vergangenen Jahres da und dort eine gewisse
Verlangsamung des wirtschaftlichen Aufschwunges abzuzeichnen begann. Im
allgemeinen darf diese aber nicht in erster Linie als eine beginnende echte

Beruhigung der Konjunkturentwicklung und eine Verminderung der Gefährdung

unserer Wirtschaft durch die konjunkturelle Uebersteigerung betrachtet
werden. In der Verlangsamung des Auftriebes zeigt sich vielmehr, dass der

Expansionsspielraum zahlreicher Industriezweige und des Baugewerbes
zunehmend eingeengt wurde und die Produktion deshalb je länger desto weniger
ausgedehnt werden, kann. Die Abschwäcluing des Produktionsanstieges ist
deshalb im allgemeinen nicht nachrragebedingl. Eine wichtige Ausnahme bildet
nur die Textilindustrie, wo der Zufluss neuer Bestellungen und der Arbeils-
vorrat sieh vielerorts deutlich vermindert haben. Im weitem sei erwähnt, dass
in den Ländern des EWG-Raumes — insbesondere in Deutschland — der
Konjunkturauftrieb im Verlaute des Jahres 1961 eine deutliche Abschwäcluing
erfahren hat. Ausserdem ist man über die Dauer und die Stärke der an sich in
Gang gekommenen Belebung der Wirtschaft in den Vereinigten Staaten noch
einigermassen im Ungewissen. Es ist deshalb die Möglichkeit nicht völlig von
der Hand zu weisen, dass sich während der näehslcn Monate das
Exportgeschäft aueh ausserhalb der Textilindustrie an manchen Orten etwas beruhigen
könnte. Rückwirkungen auf die Beschäftigung werden sich daraus wegen der zu
meist vorhandenen sehr hohen Auftragsbestände aber noch auf lange Zeit
hinaus nieht ergeben. Ferner erscheinen die binnenwirlsehaftlichen Auftriebskräfte

noeli ganz ungebrochen,' so dass wir im Ganzen — aller Voraussicht
nach — noch aufMonate hinaus mit einer andauernden Anspannung, ja Ucber-
beanspruchung, unserer Wirtschaft zu rechnen haben. Jedenfalls wäre es unter
den heutigen Umständen nicht klug, darauf zu vertrauen, dass wir durch einen
grundlegenden Wechsel des konjunkturellen Klimas schon bald und ganz von
selbst von unsern Sorgen um die unerfreulichen Auswüchse der konjunkturellen
Entwicklung befreit würden.

Die Probleme der Tciicriiugshckiimpfmig. Der Bundesrat hat den

gegenwärtigen-Konjunkluraufschwung schon in seinen früheil Anfängen mit Aufr
merksamkeit verfolgt und beispielweise im Herbst des Jahres I960 die Kantone
nachdrücklich auf die sieh immer deutlicher abzeichnende Ueberbeanspriiehung
des Baugewerbes hingewiesen. Im Frühsommer des letzten Jahres sind aueh die
ersten Besprechungen mit den Spilzenverbändcn der Wirtschaft aufgenommen
worden. Unter den damaligen Verhältnissen erwies es sich jedoch noch nicht
als möglich, sich auf die Ergreifung konkreter konjunkturdämpfender
Massnahmen zu einigen. Erst die Teuerungswelle vom Herbst des lelzten Jahres
hat nun in allen Kreisen unter der Bevölkerung die Bereitschaft zu einer
energischen Gegenaktion gegen das weitere Fortschreiten der Teuerung geweckt.

Vorkehren der Arbeitgeber. Schon vor der Jahreswende haben der Vorort,
der Zenlralverband schweizerischer Arbeitgeber-Organisationen und der
Schweizerische Gewerbeverband ihre Mitglieder über die Absicht orientiert,
die schweizerische Unternehmerschaft über einen gemeinsamen Appell zur kon-
junkturpolilisch dringend gebotenen Mässigung anzuhalten. Der Vorschlag
fand eine durchwegs posilive Aufnahme. Allseits kam die Meinung zum
Ausdruck, die Wirtschaft sollte sieh aus eigenem Enlschluss einer strengen und
konsequenten Selbstdisziplin unterwerfen, um dadurch die öffentliche Hand
der Notwendigkeit zu entheben, zur Eindämmung der Teuerungswelle zu den
da und dort bereits in Vorschlag gebrachten, mil einer freiheitlichen
Wirtschaftsordnung nicht leicht zu vereinbarenden Massnahmen greifen zu müssen.
Am 23. Januar 1962 erfolgte dann die bekannte Erklärung der Spitzenverbände

der Wirtschaft zur Konjunkturlage, in der unter Hinweis auf die
schwerwiegenden, wirtschaftlichen und sozialen Nachteile sowie die slaalspolitischcn
Gefahren eines weitem inflalorischen Ansteigens der Löhne und Preise der
schweizerischen Unternehmerschaft mit Nachdruck eine sorgfällige
Laborprüfung ihrer lnveslilionsprogramme. der Verzicht auf eine weitere Reduktion
der Arbeitszeit. Disziplinierung bei der Einstellung zusätzlicher Arbeitskräfte
und Masshallen in der Lohn- und Preispolitik nahe gelegt wird. Gleichzeitig
gaben die Spitzenverbände der Arbeilgeber der Erwartung Ausdruck, dass die
Behörden und die Arbeitnehmerorganisalionen den von ihnen zu erwartenden
Beitrag zur Dämpfung der Konjunkluriibersleigerung ebenfalls erbringen
werden.

Die von den Unternehmungen zu treffenden autonomen Anstrengungen
wurden anschliessend in einem gemeinsamen Rundschreiben des Vororts und
des Zcnlralvcrbandes schweizerischer Arbeitgeber-Organisationen noch näher
konkretisiert. Bezüglich der Notwendigkeit des Aufschubs aller nicht dringlichen

Investitionen wird in dem Schreiben hervorgehoben, dass vor allem auf
neue Anlagen, die vorwiegend der Produklionsuusdelmung dienen und zu einer
Erhöhung der Arbeiterzahl führen.' verzichtet werden sollte. Die. Verbände,
insbesondere jener Industrien, die expansiv sind, sollten prüfen, wie sie dieser
Empfehlung Nachachlung verschaffen könnten. Sodann wird auf die Möglichkeit

verstärkter Auslandinveslilionen hingewiesen, das heisst, auf die Verlegung
von Produklionsslällen in die Herkunftsländer unserer Fremdarbeiter. Im
weilern haben die beiden Verbände für die einzelnen Branchen den Abschluss
eines Gentleman's Agreement zur Diskussion gestellt, durch das sich die
Betriebe verpflichten würden, ihre Belegschaft nicht mehr zu vergrössern oder
jedenfalls innerhalb einer bestimmten Marge zu hallen.

Ein Beweis dafür, dass heute die Notwendigkeit einer energischen Gegenaktion

gegen die Teuerung in breiten Kreisen der schweizerischen Unternehmerschaft

anerkannt wird, sind die zum Teil schon vor dem Appell der Spitzen-
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verbände, zum Teil nachher im Bundeshaus eingetroffenen Versprechen, im
laufenden Jahr die Preise nichl zu erhöhen. Solche Slillhallcversprerhungeii sind
scilcns der Organisation der Zement-, der Oips- und der FliTiiilinduslrie sowie
seitens der 1 lerslcllcr von hydraulischem Kalb abgegeben worden, ferner vom
\crband Schweizerischer Ziegel- und Steinfabrikanten und von der Vereinigung
Schweiz, Lcichlbauplalleiifabrikanlcn. Im Bereiche der wichtigsten Baustoffe
ist aul (bese 'Weise der Preisauftrieb vorläufig stark geziigell worden. Dem
Vorgeben der Baustoffindustrie bat sieb in der Folge die Inlercsseiigemeiii-
schafl der schweizerischen Aluminiumhiitlen-, Walz- und Presswerke
angeschlossen. indem aueli sie die formelle Zusicherung gab, die Preise weder Tür
1 lüücnaluminium. noch für Walz- oder Presseeizeugnisse während des Jahres
1962 zu erhohen. Bs folgten ähnliehe Verpflichtungen der schweizerischen
Papier-, C.ellnlose- und 1 lolzscidiffabriken, denen sieh die Karionherslellcr
anschlössen. Kurz darauf einigten sich die fünf Basier (irossfirmen der chemischen
und "harniazcutisehen Industrie, auf Preiserhöhungen in der Schweiz bis Filde
1962 zu verzichten. Im weitern empfahl die Vereinigung schweizerischer Tief-
baunnternchmcr ihren Mitgliedern, im Interesse der Niedrighaltung der
Baukosten vorläufig von einer Frhöhung der BegicLaril'e I'iir-Frd- und Slrassen-
baugcrälc abzusehen. Vor einigen 'l agen hat sich schliesslich die Kunslseiden-
industric bereit erklärt, für ihre Produkte während des Jahres 19)12 auf
Preiserhöhungen zu \erzichlen.

Das Volkswirlscharisdeparlemenl ist dariiner orientiert, dass in zahlreichen
weitern Branchen der schweizerischen Wirtschaft ernsthall geprüft wird, ob
man in Nacbaehlung des Appelles der Spitzenverbände ebensolche Slillhalle-
vevspreebungen abgeben könne. Wir brauchen kaum zu betonen, dass es
ausserordentlich zu begriissen wäre, wenn der Kreis der l'iileriiehiiiungeii. welche sieb
im gesamtwirtschaftlichen Interesse zu einem Preisstopp verpflichten, noch
stark vergrösserl werden könnte.

Auch im Bereich der Personalpolitik hat der Appell der Spilzeiivcrbäude
bereits erfreu'iehc Resultate gezeitigt.-Der leitende Ausschuss des \rheilgeber-
yerbandes der ..Maschincnmcluslrie hat seinen Mitgliedern den Ahschlnss eines
Gentleman's ^Agreement vorgeschlagen, durch das sich die Mitglieder
verpflichten sollen, ilie Belegschaft wahrend eines Jahres nicht mehr zu vergrossern.
Ferner soll darauT verzichtet werden, \rbcilnehmer neu einzustellen, welche
während der letzten zwei Jahre ihre Stelle dreimal oder mehr gewechselt
haben. Schliesslich sollen sieh die Mitglieder dazu bereit erklären, bei der
Gestaltung der Inserate zur Anwerbimg neuer Arbeilskrälle gewisse Regeln
einzuhalten. Das Agreement ist" \on der Delegierlcnversnmmlung des Vereins
bereits genehmigt worden.

Der Bundesrat mochte die Maschineninduslrie zu ihrer Initiative
beglückwünschen. Mit dem Absehluss des vorgesehenen Agreements wird, diese einen
wertvollen Beitrag zur Findämmung einer weitem konjunkturellen f eber-
slcigcrimg leisten und uns überdies die Sorgen etwas erleichtern, welche der
ständig anwachsende Strom der Fremdarbeiter aus wirtschaftlichen und slaats-
polilischen Gründen hat. entstehen lassen. Dei Bundesrat empfiehlt eindringlich
auch andern Industrien und gewerblichen Branchen ich erwähne hier z. B.
das Bangewerbe ebenfalls auf eine gewisse Zeit hinaus eine Plnfonicriing
ihres Arbeilcrbcstandes zu beschlicssen.

Kreclil|iliil'oiiieriin(| durch die Rauken. Neben den Spitzenserbänden der
Arbeitgeber uiid in enger Fühlungnahme mit ihnen hat das Direktoriuni der
Schweizerischen Nnlionalbank eine neue wichtige und wertvolle Initiative
ergriflcn, um in seinem speziellen Veranlwortungsgebict — im Kfedilscklor —
einen zusätzlichen weiteren Beilrag zur Konjnnkturdnmpfung zu leisten. Fs
wurde bereits erwähnt, dass abnormale Verhältnisse auf dem schweizerischen

Kapitalmarkt bisher die sonst in einem Konjunkturaufsehwung bald einmal
selbständig wirksam werdende Kredilbrcmse weilgehend ausser Kraft gesetzt
haben. Anstalt dass vom Kredit her die Investitionstätigkeit immer stärker
geziigclL worden wäre, hat bisher die grosse Flüssigkeit des Marktes die
Durchführung überhaupt jedes Investitionsvorhabens ermöglicht. Im Bewnsslsein.
dass unter diesen l'iusLänden der Marklmeehaiiisnius durch wirksame
Massnahmen crganzl werden sollte, führte die Nnlionalbank Fade Januar die
Vertreter'der schweizerischen Banken miL Induslrickreisen zu einer Aussprache
zusammen, an'iler die Möglichkeit einer gewissen Krcdilplafonieriing durch die
Baiikcn'in Verbindung mit einer Seleklionierung der Investitionsvorhaben der
Wirtschaft und der öffentlichen I land diskutierL wurde.

Die an dieser Aussprache allseits bekundete Fiilschlossenheit. der I eiicrung
nicht weiter freien Lauf zu lassen, ermöglichte es dem Direktorium der
Schweizerischen NaLionalbank - zusammen mit Vertretern der Banken — ein
Abkommen über ein System der Kredilplafoiiierung abzusebliessen. Im wesentlichen

ist vorgesehen, dass sieh die Banken durch diese Vereinbarung dazu
verpflichten. im Jahre 1962 und eventuell auch ini nächsten Jahre den Kredit-1
Zuwachs fühlbar zu verlangsamen.

Obwohl es sich bei der Vorbereitung des Agreements gezeigt hat. dass die

von den Banken für das Jahr 1962 abgegebenen Kredilzusagcu bereits sehr hoch
sind, wird der Absehluss der Vereinbarung dazu führen, dass die. Banken bei

der Zuspreehung neuer Kredite viel zurückballender werden müssen. Die
daraus zwangsläufig folgenden Rückwirkungen auf die Investitionstätigkeit
sind unter den heuLigcn Umständen äusserst willkommen. Diese Art der
Beschränkung des KrcdiLzuwacbses hat den Vorteil, dass sie nicht zu einer
allgemeinen Steigerung des Zinsniveaus führen sollte.

\ eriiehiiihissiiiijien der Arbeitnehmer. Auch von Seilen der Arhcilnehmcr-
organisalioncn wird heule nachdrücklich für eine umfassende Aktion gegen die

Tcuciung eingetreten. Fs sei liier an die Verlautbarung des Schweizerischen
Gcwerkschaflsbundcs zum Aufruf der Spitzen verbände der Arbeitgeber
erinnert. Sodann bat die Aktioiisgeineinschal'l der Arbeitnehmer und Konsumenten
nin 1. Februar eine Hingabe an den Bundesrat gerichtet, in der eine Reihe von
Vorschlägen zur Bekämpfung der Preisanflriebsleiidenzen geinacliL wird.
Nach der Auflassung der Aklionsgeiiieinscliafl ist das Versagen der Kredilbrcmse

einer dei entscheidenden Besliiitiiiiingsfnkloreii der heutigen unerfreulichen

Situation. Finer ihrer wichtigsten Vorschläge geht daher dahin, es seien

der Schweizerischen Nalioiialbüiik einige der im Ausland längst eingeführten,
in der Schweiz aber immer noch fehlenden kredilpolili.sclicn Instrumente
ebenfalls zur Vcifiigimg zu slelleu. N or allem sollte unserem NaleiiinsliluL eine

wirkungsvolle Offeiimarkl-Polilik erlaubt und ihm darüber hinaus auch die

Frmärliligiing erteilt werden, von den Banken die Haltung bestimmter, der

jeweiligen Koiijimklnrlage angepa.ssler Mindestrcsei ven zu verlangen. Ausserdem

wird daran gedacht, für gewisse Anschaffungen, insbesondere in

Grundstücken, Beleliiiimgsgreiizen und fiir Ahzahliingsküiifc Miiidestgreiiz.en der

Anzahlung zu statuieren. Weitere Vorschlüge der Arbeilsgenieinsehall belrel-
l'eii die steuerliche Behandlung von Investitionen und die.Arheilsnuirklpolilik.
Die Kontrolle über den Neuzugang von Arbeitskräften sollte von den Kan¬

tonen auf den Bund übertragen werden, um die .Möglichkeit einer Expansions-
koiiknrrenz zwischen den Kantonen zu vermeiden. Ferner sei eine weitere Ver-
grösserung des Bestandes an Fremdarbeitern zu vermeiden, da slnalspoliliseh
gesehen das tragbare Ausmass erreicht oder überschritten sei. Aber auch
wirtschaftlich gesellen k'issl sich nach Auffassung der Aklionsgeiiieinscliafl eine
weitere Zunahme der Fremdarbeiter nichl verantworten, weil die übersetzte
Hinwanderung über mancherlei Wege den Produklivilalszuwaclis der
schweizerischen Wirtschaft nachteilig beeinflusse! Ans sozialen Gründen wird ausserdem

die Forderung aufgestellt, zukünftig sei die Hrloilung von
Einreisebewilligungen an die Bedingung zu knüpfen, dass die Arbeitgeber sieb in
angemessener Weise an der Beschaffung des nötigen Wohnraumes für die
Arbeitnehmer und deren Familien beteiligen.

Aus all den erwähnten Vorkehren und Kundgebungen der Verbünde der
Arbeitgeber und der Arbeitnehmer zeigt sieb deutlich, dass heule in unserer
Wirtschaft ausserordentlich viel guter Wille und echte Bereitschaft vorhanden
ist. unter bewusstem Verzicht auf die restlose Ausscliöpfung der Vorteile der
momentanen Konjunklurlage. zur Verminderung der derzeitigen konjunkturellen

l'ebersleigeruiig und zur Eindämmung des Preisauftriebes in konstruktiver

Weise beizutragen. Der. Bundesrat ist überzeugt, dass die Selbsldiszi-
plinierimg der Wirtschaft ein wirkungsvoller Weg der Teuenmgslickünipfung
darstellt. Fr begrfissl daher diu von den Uiiternclmierverbäiiden bereits getroffenen

Massnahmen mid verfolgt mit Aiifnierksamkeil und giössleni lnlerpsse
alle Anstrengungen, die auf ihre Erweiterung hinzielen. Fr wird darüber hinaus
nach diesem ermutigenden Anfang selbst die Initiative cry reifen, um die
Sozialpartner zur lle-preiliiiny jeuer Probleme und Massnahmen zusiiimiieir/iihriuyen,
die Arbeilyelier und \rliei<iieliuier mir yemeiiiseliaftlieli lösen können. In der
heutigen Situation wird es sieh bei diesen Besprechungen vor allem darum
handeln müssen, die,Frayen der Arbeitszeit, die Ziilassiiny von Fremdarbeitern
sowie der Preis- und Lohnpolitik einer gemeinsamen Prüfung zu unterziehen.

'Der liaiicrimn-liniid hat an seiner letzten Delegierlenversanmiluiig ebenfalls

eleullieh zum Ausdruck gebracht, dass sicli die Landwirtschaft, als Opfer
der Hochkonjunktur bei rat Ii Lei. die nur mühsam und nachhinkend — und wie
unterstrichen wurde — nur eine ungenügende Korrektur des geforderten
komparativen Einkommens erhalle. Das primäre bäuerliche Interesse werde,
deshalb ebenfalls in einer Lohn- und Preisslabilisicrung erblickt werden müssen.
Das bezügliche Gomnninhpic stellL wörtlich fesl:

«Die schweizerische Landwirlsehnfl ist grundsätzlich mit einer
allgemeinen Stabilisierung der Preise einverstanden. Sie muss aller ihre
Wirlsehaflsparlner auffordern, ihrerseits die. durch (lie Produkliviläls-
forlsclinlte erzielten Vorteile und Gewinne in Form einer allgemeinen
Preissenkung weilerzugelien.»

Diese gemeinsame Briiokonschkij|s-Koii(erciiz der Sozialpartner ist in dem
jetzigeil •Stadium, hoffen wir, fruchtbarer und mehr \erspreehender als grosse
Ihcorclisilie Diskussionen, wie sie jeweils frnlier in der Schweiz und
anderwärts'gefiihrl worden sind, ohne andere Ergebnisse zu zeitigen als einander
wechselseitig die Schuld zuzuschieben.

Vorkehren der öffentlichen Hand. So wertvoll und unentbehrlich die Initiativen

und Anstrengungen der Wirtschaft an sich sind, so bedürfen sie doch,
.um voll wirksam zu werden, der Unlersliilzung und Ergänzung durch
gleichgerichtete Massnahmen der öffentlichen Hand. Insbesondere die überbordende
Jn\eslitionsläligkeit wird sich nur dann auf ein erträgliches Mass reduzieren
lassen, wenn Bund, Kantone und Gemeinden als bedeutende Auftraggeber der
Industrie und des Baugewerbes ihre Invcslitionsprograiiinie einer sehr strengen
Prüfung unterziehen und sieh bereit findeil, alle nicht vordringlichen Vorhaben
auf Zeiten einer etwas ruhigeren Konjunkturentwicklung zurückzustellen.
Wenn sich'dabei aber eine frühere unerfreuliche Erfahrung nicht wiederholen
soll, dass naiiilicli anstelle zurückgestellter wichtiger öffentlicher Projekte
iiimdiTwichIige private Aufträge ausgeführt werden, so muss versucht werden,
den Weg zu einer gew issen Koordination der öffentlichen und privaten Investitionen

zu öffnen. Zur Lösung dieser Aufgabe wird man in erster Linie hei der
Bautätigkeit ansetzen müssen, da wir durch die Erhebung des Delegierten "fiir
Arbeitsbeschaffung aber die öffentlichen und privaten Bauvorhaben genau im
Bilde sind. Auf diesem Gebiete scheint die Koordination aueli weitaus am
dringlichsten zu sein. Obwohl die Ergebnisse der neuen Erhebung des
Delegierten noch nicliL vollständig vorliegen, muss damil gerechnet werden, dass
das Total der Bauvorhaben für das laufende Jahr auf gegen 10 Milliarden
Franken empor kleüern wird, gegenüber rund 8 Milliarden im Jahre 1961 und
6,1 Milliarden vor 2 Jahren. Diese Zahlen bedürfen wohl auch dann keines
weiteren Koiniiieiitars, wenn mau in Bediming stellt, dass die Baukosten in
der jüngsten Vergangenheit eine beträchtliche Erhöhung erfahren haben. Iii
diesem Zusammenhang wäre auch zu prüfen, oh nicht vorübergehend die
Gewährung von durch Gesetz \orgcschenen Bimdessubventioiicn fiir Investitionen

davon abhängig gemacht werden könnte, dass es sieh um dringliehe
Aufgaben handelt.

Der Bundesrat möchte unter diesen Umständen sehr dafür eintreten, dass
überall in unserem Lande auf regionalem Boden kleinere, arbeitsfähige Gremien
vnii Sachverständigen gehildeL werden, welche die Lage auf dem Baumarkt
einer gründlichen Ueberpriifung zu unterziehen und im Falle einer
offenkundigen Ueberfunlerung des Baugewerbes alles zu unternehmen haben, um
zusammen mit dem Baugewerbe den w ich tigeren öffentlichen und privaten
Bauherren and in Verbindung mil den Banken, anderen Finnnzicrungsinsli-
Uilcn und den Wirlsebaflsverbändeii nuf dein Wege des Yerhniulelns und des

Appelles au die wirtschaftliche 'Vernunft eine Entlastung herbei zu führen.
Dem Bund wird es obliegen, für die Koordination der Tätigkeil dieser Gremien
zu sorgen und sie durch die Ausarbeitung von Richtlinien mich .Möglichkeil zu
unterstützen. Der Bundesrat gedenkt, die Kantone in nächster Zeil zu einer
Besprechung der konjunkturellen Situation einzuladen und bei dieser Gelegenheit

auch die Bildung dieser Gremien mit ihnen zu besprechen.

Im weitem scheint es für den Bund selbstverständlich, dass er an seiner
bisherigen, koiijuiikliimrieiilierleii Finanz- und Kapitahuarklpolilik festhält,
also auch l'iir das laufende Jahr alles daran setzt, durch eine möglichste
Einschränkung seiner Ausgaben in der Finanzierung Uebersehüsse zu erzielen,
während hei der Seliuldeiii iickzabbiiig Zurückhaltung zu üben ist. Der Bundesrat

gedenkl auch die Leitung der AI1V und der SUVA zu ersuchen! sie möchten
ihre Anlagepolilik soweit als möglich auf die heutigen koiijuiikliirpolilischcn
Erfordernisse ausrichten. Solange die grosse Flüssigkeit unseres Geld- und
Kapitalmarktes und die beträchtlichen Mitlelzufliisse aus dem Ausland
anhalten, wird der Bundesrat ferner an der bisher verfolgten liberalen Bew illigmigs-
praxis auf dem Gebiete der Kapitalausfuhr festhalten. Schliesslich sollen die
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zuständigen Stellen prüfen, ob sieb über eine noeli zurückhaltendere Gewährung
der Exportrisikogaranlie kurzlrislig und ohne Beeinträchtigung unserer
langfristigen Exportinleressen ein gewisser Einfluss auf die Ausfuhr gewinnen Messe.

Massnahmen auf lämjere Sieht. Fur alle bis jetzt genannten Massnahmen
des Bundes sind die gesetzlichen Grundlagen bereits vorhanden. Sie können
deshalb unverzüglich in die Wege geleitet werden. I'iir manche andere
Massnahmen dagegen, die schon in Vorsehlag gebracht wurden und die das konjunk-
Lnrpolitische Instrumentarium ergänzen könnten, fehlen bis heule die nötigen
Kompetenzen. Ihre Verwirklichung würde z. T. den Erlass neuer Bundes-
gesclze und vielfach sogar eine Ergänzung der Bundesverfassung voraussetzen.
Das gilt insbesondere für die von der Aktionsgemeinsehaft der Arbeitnehmer und
Konsumenten geforderte Erweiterung des kreditpolitisehen Instrumentariums
der Schweizerischen Nationalbank durch die Einführung der gesetzlichen
Mindcslreserven, die Ausdehnung der Ol'l'eninarkt-Bolitik oder rlic Slaluierimg
verbindlicher Belelmungsgrerizen. Man kann in diesem Zusammenhang aber
auch an gewisse Fiskalmassnahmen denken, beispielweise an die steuerliche.
Begünstigung eines kurzfristigen lnvestitionsaiil'sehuhes oder der Verlagerung
von Investitionen in Entwicklungsländern. Auch die zollmässigc Erleichterung
der Verlegung gewisser Teile eines Produktionsprozesses ins Ausland ist in
diesem Zusammenhang zu erwähnen. Nachdem die während der vergangenen
Wochen und Monate durchgerührte .Musterung unserer .Mittel und .Möglich¬
keiten der I iiflationsbekänipfung uns erneut deren sehr beschränkte. Wirksamkeit

bestätigt hat, stellt sich ernstlich die Frage, ob nicht in nächster Zeit die
gesetzliche Grundlage für die eine oder andere dieser Massnahmen geschaffen
werden sollte. Die Prüfung dieser Fragen ist an die Iland genommen worden,
und die kommenden Besprechungen mit den Spilzcnverbänden der Wirtschaft
und den Kantonen werden erlauben, auch darüber einen Gedankenaustausch
zu pflegen. 76. 31. 3. 62.

Konkurse und Nachlassverträge im Handelsregister eingetragener Firmen

Faillites et concordats de maisons inscrites au registre du commerce

.März — 1962 - Mars

KONKURSE — FAILLITES Bastatl gle

Kanlone — Cantons
Nachlawvertrige

Eroflnungen |

Ouverlures
Einstellungen
Susoensions

' TOTAL
Concordats

homologufes

Zurich 7 2 9 _
Bern •> 3

2Lu/ein 1 1 —
ScllWNZ 1 — 1 —

Kribourg 1 — 1 —

Sololhuru •> — 2 —

Appen/dl-1K 1 — • 1 —
St. Gallen 2 — 2 i
Gnuibundcn 1 — 1 —

Aargau — •> —
Tieioo 2 •1 B i
Yund 3 2 5 i
Yalais 2 — 2 —
NeiicluUel — 1 1 —
Geneve 3 — o

>} -
Tolal Marz 19<V2 31 11 -12 • 3

Toiiil Mar/, iHf> 1 21 H) 31 11

.Januar März HKV2. 77 21 9S 14

Januar Marz 1001. 7S 3t 109 25

Redaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartementes, Bern.

Wir suchen im Auftrag einer als Aktiengesellschaft geführten,
altangesehenen, in Zürich domizilierten

Privatbank
die sich vornehmlich mit der Anlage und Verwaltung von Vermögen befasst,
einen international geschulten Bankfachmann als

DIREKTOR
In Frage kommt nur eine Persönlichkeit, die bereits in leitender Stellung

tätig war und möglichst auch industrielle Beziehungen gepllegt hat. Eine

Beteiligung ist möglich, aber nicht Bedingung.

Interessenten, nicht unter 40, sind gebeten, ihre handschriftliche Offerte

mit den nötigen Unterlagen zu richten an

Arbeitspsychologisches Institut Dr. K. Lautenbach
Stauffacherstrasse 31, Zürich 4 (Tel. 051/27 56 92)

Unser Institut bietet jedem Bewerber die erwartete Diskretion.

Spar- & Leihkasse des Bezirkes Schieitheim
Aufruf iiikI Kündigung von Sparlirfieu

Wir kündigen hiermit die nächst eilenden Sparhefte unseres Institutes, die seit mehr als
20 .tahren keinen geschäftlichen Verkehr mehr aufweisen, auf den Uli, Juni 19B2 zur Uilck-
z.ii hin ii ti:

Sparhetl Arn.

5 1228 2231 3049 3888 4053 5170
30 12.37 2230 .3098 3980 1059 5185
39 1282 2240 3158 399.3 4723 5191
40 1290 2242 3106 4020 4750 5197
41 1319 2312 3107 • • 4007 4753 5272
43 1338 2380 3181 4199 4770 5275
03 138.3 2410 .31112 4207 4821 5355
05 104 1 2428 .3209 4211 48 10 536 1

81 1081 2101 3225 4219 1871 5372
90 1719 2193 3281 4220 488.3 5.378

120 1817 2509 3293 4222 •191 1 5 IIS
1 18 1808 2511 3320 4277 4910 5119
152 1875 2551a 3302 4325 4955 5120
209 1921 2588 3.303 4309 •1950 5103
308 1918 2020 3 100 4395 4990 5520
400 1900 2029 3100a 4 113 4991 5529
59 1 1997 2005 3181 4 150 500.3 5512
810 •2000a 2008 3503 4 153 5023 5587
952 2010a 2081 3518 1470 5052 5002
970 2057 • 2092 3520 4590 5091 5070
988 2121 2710 3590 4003 • 5090 5096

1001 2121 2705 3001 4014 5100 5713
1020 2138 2892a 373.3 4018 5124 5700
108.3 2159 2925 3851 40 12 513t 5776
11 17 2170 2972 3878 4013 5131 5891
1175 2220 3031

Angesehenes

Handelsunternehmen
technischer Ycrbrauchsartikcl für die metallverarbeitende Industrie im
Kanton Zurich, sucht zu baldigem l£in tritt einen

Chefbuchhalter
Verlangt werden: Praktische Erfahrung in sämtlichen Buchhaltungsarbei¬

ten und damit zusammenhangende Tätigkeiten inkl.
Abschluss. - Aufgeschlossene, freimütige lind charakterlich

integre Persönlichkeit. Fremdsprachen: Französisch

und Englisch,

Geboten werden: \bsolul selbständige Tätigkeit mit entsprechend zu¬
geordneten Hilfskräften. Zeilgemässe Honorierung und
Gratifikation. Flotte Arbeitsatmosphäre. Sozialeinrichtungen.

'

1 landschritt liehe 'Offerten mit Lebenslauf, Foto, Zeugriiskopien. Referenzen
und Gehaltsansprüehen (als Diskussionsbasis) sind dem Beauftragten unter
dem Kennwort «Chcfbuchhaller» einzureichen.

Die Offerten werden slreiuj vertraulich behandelt.

Conrad von Burg?,;Dipl. Berufsberater
POSTFACH ZÜRICH 33

Silo AG., Brunnen
Einladung zur 4. ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

auf Doiiiicrxiun« 10. Alai 1002. 11 Ihr, im llotci «Hermitage», Luzern.

Behandlung der statutarischen Traklanden.

GcschäfUherkht. Jnhrc.srccluuing, Bilanz und Revisionsbericht werden
jedem Aktionär personlich zugestellt.

Her Ycmaitungsrat.

Drahtseilbahn Marziii-Stadt Bern

Dividendenzahlung
Dividrndeucoiipon Nr. 30 ist mit netto Fr. 3.75 zahlbar am Domizil der Gesellschaft:

Bureau ltd. Steck & C.ic., Amthausgnssc 1, Bern oder am Schalter der Schweizerischen
Volksbank. • l '

Horn, den 20. März 1902. Der Yerwnlluii[|*rn(.

Die Gläubiger dieser gekündigten Sparhefte werden aufgefordert, ihre Guthaben bis

zum .30. Juni 1002 gellend zu machen.
Nach Ablaut der Kündigung, cl. h. vom 30. Juni 11)02 hinweg, hört jegliche Verzinsung

der gekündigten Guthaben auf. Vom gleichen Zeitpunkt an beginnt die zehnjährige
Verjährungsfrist nach Art. 130 des Schweizerischen OblignUonenreclUs.

Schlelthelm, 28. März 1902. Die Verwaltung.

Usine ä Gaz de Tavannes S.A.. Tavannes

Avec 1c coupon N° 14 des actions ordinaires an portcur de liotre eutreprise
rchoil le dividende pour 1901.

Tons les litres sont ä envoyer au bureau de In societe ä Tavannes pour y
rcccvoir la nonsellc fcuillc de coupons eorrespoiidant.

Tim uiiues. le 15 mars 1902.

Der SHAB-Leserkreis ist kaufkräftig. Nutzen Sie diese Kaufkraft — Inserieren Siel



968 — N° 76 31. III. 1962

POLYAEthylen BEUTEL
bedruckt und unbedruckt,

in allen Grössen vom Portionenbeutel bis zum
Fasseinlagebeutel

Unsere modern eingerichteten Fabrikations-Anlagen
gewährleisten eine einwandfreie Bedienung

GEISSMANN-PAPIER AG, DOTTIKON/AG
Extension Plastic

Telefon (057) 735 60 und 73831

H. BRONNIMANN & CO.
Treuhand- iiml ftc\isloiisj|CM'll*chiifl

l)i|il. IIHi'lierc\|icrir (VSIJ)
Horn Uli rfiilorf

(031) 2 2156 (031) 2 20 22

Mitglied der Schweiz. Kammer für Revisionswesen

Auflegung des öffentlichen Inventars

Das öffentliche Inventur über den Nachlass \on

Fritz Oskar Hungerbiihler

geb. 19(11, von Zürich. Architekt, wohnhaft genesen an der l.inden-
slrasse 22. in /.IIrieh II. mit Bureau .111 der Falkenslrassc -I. in Zürich 8.
liegt den Beteiligten bei unserer Amlsslelle bis zum 30. April 1962
zur Einsicht auf.

ZUrieli fi, den 27. März 1962.

Notariat Itlcslineh-Zilrich:

Ii. Wieland. Notar.

flc/irksi|criclii Aarsiu

Redinungsruf
Das Bezirksgericht Aarnu hui am 23. .Marz 1962 Uber

Baiimgarliier-Wyss Joliann
gel). 1891, all Melzgernieisler, von kirchliiulnch (BIi), in \arnn wohnhaft

gewesen, gestorben am 22. Febipiar 1962. das öffentliche Inventar

mit Hoehnungsruf liewilligl.
Die Gläubiger und Schuldner, mit Einsehluss der Börgsehafls-

gläuhiger. werden aufgefordert, ihre Forderungen und Schulden bis
30. April 1962 bei der Geineindckanzlei Aarau anzumelden, ansonst
die in All. 590 des Zivilgesetzbuches erwähnten Folgen einlrclcn
(Art. 581 ZGB).

Aariin, den 23. Marz 1962. Ile/.irks||crielii.

Zu verkaufen:
in sehr günstiger Verkehrslage in Oftringen (AG),
nähe Slrassenkreuz Basel-Luzern / Bern-Zürich

Fabrikliegenschaft
Gcbäudcplalz und Unigclande: 35,60 Aren Fnforikn-

lions-, Büro- und Lagerräume sowie 4-Zininu'r-
"Wohnung.

Schriftliche Anfragen erboten an:

Dr. Arllinr l)ae(uiler. Fürsprech, Bahnhofslrassc 35.

Aura ii.

J

r Seit 50 Jahren
erteilen wir

Vollä bientöt 30 ans

que nous fabriquons
des papiers carbones
et hectographiques,
des stencils, rubans,
tampons encreurs,
vernis correcteurs
et encres ä tampons.

Cette experience de

plusieurs decennies
et nos recherches
infatigables garan-
tissent la qualite
remarquable de tous
les produits Carfa.

Le personnel qualifie
et les machines
modernes de notre entre-
prise progressiste nous
permettent d'assurer un

service irreprochable.

Le perfectionnement
et l'amelioration de

nos produits se pour-
suivenl activemenl.
Nous tenons ä faciliter
votre travail par du

materiel de bureau
moderne. C'est dans
cet esprit qu'a ete

cree notre

CARFA HECTO

Toujours les mains propres, meme en travaillant
au duplicateur ä alcool, gräce ä

Carfa Hecto T
Carta H 60, noir
— Composition d'encres tres active, concentree

et reagissant vite; donne jusqua 200 copies
bien lisibles.

Carfa H 90, bleu
- Tres propre. Le colorant special reagit seule-

ment lorsqu'il est en contact avec le fluide
hecto.

- jusqu'ä 200 copies bien lisibles.
Papiers hectographiques Carfa
— livre avec garantie - avec lignes de delimitation

pratiques - chaque boite contient un protege-
cylindre en matiere plastique

Produits Carfa — produits suisses

CARFA S.A. CASE POSTALE ZURICH 23

Darlehen
mit voll er Diskretion.

Ketne Nachfrage
boltn Arbeitgeber

oder bei
Verwandlet). Antwort

In nculrnkm
Kuvert.

v:

Bank Prokrcdil
Frlbourg

Tel. <11X7) 2 64 31V

Ville de Fribourg (Suisse)

Einpruiil 3> 1950 de Fr. 7 000 000

(lliliipilioiis sorties nu 12'' tini||r

561 ä

'Jll ä

571)
951)

1681 ä 1691)

2101 ä 2110
2231 n 2210
21dl ä 2170
3861 ü 3370
3161 n 3170
36 11 ii 3650

3711 n 3720
11 Ol a 1110
1531 -i 1510
1561 u I57U
5161 ii öl 70
5171 :i 5180
5861 ii 58711

6171 ii 6180

rmnbnnrsablcs ä Fr. 1000 di\s le 1er juillcl 1962 nu\ domiciles de pnicmcnl indirpics sur les

litres.

I'rlliniirii, le 26 mnrs 1962. I.Ii Commission lie. f i ii ii

.lunger (jcseliäflsmann sucht zur
Erweiterung seiner Eiiizclfirma

Fr. 50000.-
als Darlehen

Die Firma bestellt seil fünfzehn .fah¬
ren und bielel Sicherheit für rechten

Zins und Amortisation.

Offerten an Chiffre I-' 70181 Q an
Publieilas Basel.

Kein Problem
sind für uns Grossauflagen.

Machen Sie einen Versuch!

Etzel-Druck AG, Eiiisicdcln

Telephon (055) 6 17 90

SHAB-Inseratc haben stets Erfolg

Leeh-Elcktrizitätswerkc Aktien-Gesellsehaft
Augsburg

Rückzahlung son OliIl||iillunoii dor 5' /'„-Anleihe 1926/29/5.1

IIFItlFlITKilM;
In der Publikation, erschienen am 13. Februar 1962 im Sehweizerischcn Handclsamts-

blall, ist in Kolonne 7 irrtümlich die Zahl 7523 abgedruckt worden.

Es soll heissen: Olilbpillon .Nummer 7623.

f'.ll OCOI.ADFFAUlli KEN

kll.CIIIIFUt; hei /.tUK.II

Gemäss Besehluss der Geiieralversammlnng vom 29. .März 1962

wird der Dividenden-Coupon Nr. I I unserer Aktien mil

Fr. 50.— Iirullo, abzüglich
Fr. 1.50 3 F.ouponsteuer

Fr. 15.— F'r. 13.50 27 % Verreehniiiigsstener

Fr. 35.— nello

an den Kassen der Schweizerischen Krcditanslnll in Zürich spesenfrei

eingelöst.

Kilchberg bei Zürich den 29. März 1962. Der \ erwnltiiiiü-riil


	

